








CIPPI GORLICENSES
das Gedachtniß

der

G
l

ſ

J

und

KGeehrten
weneVon Anno 17otn. und folgendes

zu Gorlitz gelebet und geſtorben,
zu Ehren und Nachricht

aufgezeichnei
Jngleichen auch derer zum

Gorlitziſchen Kreyſſe
gehorigen Land-Prieſter.

J. Stuck
Von Anno 170oin. bis 1710.

Vivit poſt Funera Virtus
Gorlitz, gediuckt bey Jacob Zippern.
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Jhnen
Hoch-Edle, Veſte, Hochweiſe,

„Hochund Wohlgelahrte, Hoch
und Wohlbenahmte

Herren, Herren
des ſamtlichen

ſcquns cœr4
2
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COLLEGIIder Konigl. und ChurFurſtl.

Sechs-Stadt Gorlitz/
als Meinen

Hochzuehrenden Herren
und hochgeneigteſten

PATRONIS
habe mit gebuhrendem Reſpecte

gehorſamſt melden wollen:

X2 Daß
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E Aß ich lange bey mir ange—
aG i ſtanden: Ob ich dieſesv—

 sctiptum jemanden dedi-
JJ

5 JD

c  Liren ſolle/ oder nicht? Jch
hatte ſo viel Rationes decidendi, als
dubitandi vor mir. Bald dachte ich:
Es kommt ſo bettelhafft heraus, wenn
iedwede Charteque mit einer Dedica-
tion angeſtochen kommt: bald dachte
ich an das kaildnement der kluglen
den, welche ſagen: Er ſchreibt nur ka-
mi, non kamæ. Und da ich die Sache
recht uberſahe, ſo fiel mir ein: ich
werde mir mit dieſem Scripto bey der
gelehrten Welt eben keinen unſterbli—
chen Nahmen machen, noch in dem

Catalogo
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Catalogo der beruhmten Autorum
eine Stelle kriegen. Endlich uber—
legte ich: Es iſt dieſes ja nur ein
Buchlein und kein Buch: nur ein
ſchlecht Scriptum und zuſammen ge—
raſpelte Arbeit, wodurch ſich eben ein
Meiſter mit ſeiner Kunſt nicht groß
beruhmt machen wird. Dieſes, und

dergleichen waren meine Einfalle.
Hingegen uberlegte ich wiederum beh

mir: Gorlitz iſt gleichwohl ein Orth,
wo es am gelehrten und geehr—
ten Leuten, ſonderlich alten Ge—
ſchlechtern und Familien nicht feh—

let, ſolten denn ſolcher honetien Leute
Merita mit ihren Corpern verweſen,
und Jhr Ruhm mit Jhren Nahmen
nicht ein geſegnetes Gedachtniß ver—
dienen? Tragt ſich nicht gantz Gor—
litz, bey ereignendem Dilcours, mit

X3 dem
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dem ruhmlichen Andencken unter
ſchiedlicher beruhmten Leute? wenn
ich zum Exempel nur Etliche anfuh—
renwolte: ſo ſind es der beruhmte bar—

thol. Scultetus. Conſ. und Hr. Gott
fried Neumann, Conl. durch deſ—
ſen treue Sorgfalt das Collegium
Concionatorium, als ein Seminari-
um Miuiſterii Eccleſiaſtici, woraus
tanquam ex Equo Ttojano ſo viel
treue Lehrer der Kirche gezogen, in
Stand gebracht worden. Gedenckt
man denn nicht noch heute des um die
Republic Gorlitz ſo hochverdienten
Kißlings, des vortrefflichen Konigl.
Raths, Herrn Samuel. Knorr von
Roſenroth. Conl. und des theuren
L. Nicii, Conlſ. nebſt Andern mehr?
Kirch und Schule pranget ja mit
dem Gedachtniß derer GOtt und

Menſchen
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Menſchen beliebten David Vech-

neri, Michael Petteri, M.
Seyffert, Paſtorum Prim. und des

gelehrten Funccii: welche, alsGart
ner, Pflantzen der Republic, und Kin
der des Himmels gezogen. Sind
denn die jetzigen am Regimente und
in der Kirche nicht eben diejenigen,
derer Portrait im Tempel der Ehren
aufzuhangen billich meritiret? Das
ich von Andern in quavis Facultate

Statu nicht ſage. Da nun dieſe
und dergleichen Gedancken bey mir
roullirten, ward ich ſchlußig dieſe
Cippos Gotrlicenſes zu colligiren:

welches, wenn es ein Anderer fur
mir gethan, wohl ſonſt wurde unter
laſſen haben. Bloß darinn ſchmei
chele ich mir, daß ich meiner lieben
Vater-Stadt doch zeige, wieviel

X4 Liebe
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Liebe und Hochachtung ich gegen Sie
billich trage, obſchon mein Wille groß
ſer, als mein Vermogen.

Daß ich aber wieder an die De—
dicationgedencke, ſo uberlegte ich: Es
ware der argſte volocitmus, ſo ich die

ſes Scriptum und Ehren-Gedacht—
nuſſe der Verſtorbenen nicht denen

in die Hande lieferte, denen man
das Gouvernement der Le—
bendigen unſerer lieben Stadt
anvertraut. Jſt dieſes gleich kein
Buch, ſo ſich mit meiner prachtigen
Vorrede ſchmucket, ſo ſey es doch eine

Taffel, wo zum Theil Jhre Vor—
fahren, theils andere Gelehrte und
Geehrte.wo nicht en freſco gemah
let, doch zum Gedachtniß delineiret
worden. Und in ſolchem Vertrauen

uber
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überreiche ich Jhren geehrteſten

Haunden

Hoch-Edle, Hoch-Weiſe,
Hochverdiente

Vater/ Seugammen und
Regenten

unſerer Stadt Gorlitz
Dieſe Cippos Gorlicenſes; nicht daß
Sie etwas amiables drinnen finden
ſolten, denn bey Todten finden Leben
dige wenig vergnugliches: ſondern
damit dieſes geringe Scriptum ihres
Schutzes genuſſe, und ein Zeugniß
meiner ergebenſten Schuldigkeit ſey.
GOtt laſſe Jhre Nahmen erſt in
langer Zeit in dieſes Regiſter kom
men, und gebe Jhren Meriten
bey unſern Nachkommen gleichfals

XJ. ein
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ein geſegnetes Gedachtnißf. Und
wenn auch ich dieFeder werde nieder
legen, ſo hoffe ich, es wird noch Je
mand mich auch im dieſes Regiſter
ſetzen. Solte ich im Grabe noch et—
was empfinden, ſo wurde michs er—
freuen, wenn man ſagte: der dieſe
Cippos Gorlicentes anfing, war ein
aufrichtiger Gorlitzer, und

E. Hoch-Edl. und Hochw.

Raths
Seiner Hochzuehrenden

PATRONEN
Gebeth und Dienſtge

wiedmeter
M. Joh. Chriſtoph Luther,

Paſt. in Liſſe.
Aenſe Martio

1729.
Dem
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Dem geneigten Leſer

zum Vorbericht.

Worlitz im Marggraffthum

nin
Ober-Lauſitz, eine von de

J

 nen ſo genannten Sechs—
I Stuadten, meritiret eine fei
ne Stadt zu heiſſen: ſo wohl wegen
der wohl eingerichteten Republic,
anſehnlicher Groſſe, guten Bodens,
florirender Handlung, und wohlge
bauten Hauſer, als anderer Zierlig—
keiten wegen. Jhre Situation und
andere notable Remarqven findet
man ausfuhrlicher in Herrn Johann
Benedict. Carpzovii neueroffneten

Ehren—
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Ehren-Tempel merckwürdiger Anti.
qvitaten des Marggraffthums O—
ber-Lauſitz P. l. Cap. 15. p. 262.
Item, Herrn M. Samuel Groſſers,
Rect.Gymn.Gorl.Lauſitzſchen Merck
wurdigkeiten P. III. Cap. Xl. p. G9. ſ.
Jn dieſer jetztgemeldten Stadt fehlet
es auch an gelehrten und geehrten
Leuten nicht, was die drey Haupt-
Facultaten, der Theologie, Jurispru-
dentia und Medicio betrifft: und wird
man von dieſen allen eine nahmhaff
te Zahl finden. Da nun unterſchied
liche Seripta derer hin und wieder an
ſo vielen Orthen, gelehrter und wohl
verdienter Leute, e.g. Das Leben der
Gelehrten, ſo in Deutſchland von An
fang des 17 10. den Jahres dieſes Zeit
liche geſegnet: It. Nordhuſia illuſtris
Hrn. M. Johann Heinricii Kinder—
Vaters, am Tage liegen: ſo iſt man

ſchlußig
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ſchlußig worden, das Gedachtniß de
rer in Gorlitz, ſeit Anfang dieſes Se—
culi, verſtorbenen Gelehrten und
Geehrten gleichfalls den Nachkom
men, als ein geſegnetes Gedachtniß
mitzutheilen.

Bald anfangs iſt zu melden:
daß nicht alle Curricula Viræ nach
allen und jeden beyleufftigen Umſtan
den haben konnen und wollen mitge
nommen werden: Denn ſolches wur
de, wie leicht zu erachten, groſſe Weit
laufftigkeit, dem Kauffer Unkoſten,
und dem Leſer Verdruß machen. Je
doch die Zeit und Unmogligkeit ver
bittet ſolches ſelbſt: maſſen man beh

vielen, die ſeit 28. Jahren, mit dem
Anfang dieſesseculi geſtorben, genaue
Nachricht, auch nur was das nothig
ſte, ſo hierzu erfodert wird, ſchwerlich,
oder gar nicht mehr haoen konnen,

vril
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weiles hierbey eben auch heißt: Jhrer
iſt vergeſſen wie eines Todten. Wie
viele, bey Jhrem anſehnlichenLeichen
Conducte abgeleſene Curricula Vitæ
ſind verlohren gangen, und bey man
cher Fawilie wird ſolches wieder her—
fur zu ſuchen faſt unmoglich ſeyn.

Dahero wird der geehrteſte
Leſer mit dem Erſten Theilen dieſes
Scripti, ziemlich mager abgeſpeiſet
werden, und ſich mit einer kurtzen Elle
begnugen laſſen. Hingegen ſoll un—
ſer Fleiß, ſo GOtt Leben und Geſund
heit gonnet, ſolches nach und nach zu
verbeſſern oder einzubringen ſüchen.
Mit dem 1725ſten Jahre, wird das
Supplementum folgen, derer, ſo man
anfanglich nicht hat konnen habhafft
werden: Jngleichen ein ordentliches
Nahmen-Regiſter, das Nachſuchen
zu facilitiren.

Was
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Was anlanget die Herren Geiſt—

lichen im Zittauiſchen und Laubani—
ſchen Biſtrict (welche ſonſt auch in das
HochbLobl. Gorlitziſche Ampt geho
ren, ſo hat von jenen Herr C. Monch
einen Catalogum heraus gegeben,
welcher gar compendieus; von dieſen
aber der ehmahlige Kect. in Lauban,
Herr Gottfried Hoffmann, und uns
alſo der Muhe uberhoben.

Belangende den Nutzen eines
ſolchen Scripti, ſo willich ſolches nicht
ſelbſt melden, weil es der ſo gelehrt als
bekandte Herr D. Chriſtian Polycar-
pus Leporin, bey Beſchreibung des
Lebens des vortrefflichen Gvilhelmi
Fabricii von Hilden, in dem Briefe
an Herrn Sigmund Jacob Apin be
reits gethan, und gezeiget, wohin ich
den geehrteſten Leſer anweiſen will.

Dis einige wolte ich nur noch mel—
den: Es gibt in Gorlitz, G. L. noch

ſolche
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ſolche Leute, derer Gedachtniß und
Meriten wohl werth, daß es auffge—
zeichnet werde.

Wegen der Schreib-Art willich
mir eben keinen Kum̃er machen, noch
mich mit den Tadlern und Beſſer
Machernzancken: Dennich habe kei
nen Panegyricum mit PfauFedern
zu ſchreiben mir vorgenommen. Will
aber jemand zeigen, daß Er ein Mei
ſter in Jſrael, will ich Jhn hinten und
forne loben helffen. Wie mein Ge—
muth auffrichtig, ſo iſt auch meine

lIntemion gut: und wunſche dabey
von Hertzen: daß ein jeder ſo lebe,daß
man Seiner, poſt tatum, in Ehren ge

dencken, und zugleich mit Wahrheit
ſagen konne:

Bene Vixit: Bene obiit!

Anno

me —a nenaen
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—N dieſem erſten Jahre des gegen—
u wartigen Seculi finden wir keine Lei—J Jahrn che welche hieher gehorete; Hinge

Anno i7o2.
machet den Anfang ein wohlmeritirter Theologus.

Herr M. KChriſtoph Seyffert,
Paſt. Primar. in Gorlitz.

Goas Gott an einen armen Kinde thun kan
 ſehen wir an deſſen Exempel. Er war ge
bohren zu Bullendorff einem in der Herrſchafft
Friedland an der Bohmiſchen Grantze gelegenen
Dorffe aus reiner Ehe anno 1623. den 10. Decemht.
Sein Vater war Chriſtoph Seuyffert ein armer
Gartner hernach Gerichts-Eltiſter allda: die Mut
ter aber Frau Helena geb. Herbergin. Die Auf
erziehung ſeiner Eltern war muhſam und wegen
damahliger Kriegs Treublen beſchwerlich maſſen
ſie ofſters fluchtig werden und gantze Monathe in
Watdern Puſchen und Gebirgen bey Kalte und
allerhand Ungemach ſich aufhalten muſſen. Uber
diß wurde der Lutheriſche offentliche GOttes
Dienſt ſelbiger Gegend abgeſchufft und deſſen
Zugethane von den Papiſten hart gehalten. Jn
ſolchen gefahrlichen Zuſtande haben Jhn ſeine El
tern zu einen geiſtlichen kuulanten Herr Gabriel
Biertiegeln zur lnformation ubergeben der Jhn in
Catechiſmo, Ponato und Muſica etwas unterrichtetr.

Weil



2 Wd o g0.Weil aber die Jugend ſelbiges Orthes auf An
ſtifften der Rom. Geiſtlichen von der Obrigkeit
aufgeſuchet und entweder zur papſtlichen Schule
oder zu ihren Dienſten gezwungen wurde haben
ſeine Eltern ſolchen zu entgehen Jhm Anno 1636.
im izden Jahre ſeines Alters nach Gorlitz gefuhret
und Herrn Mart. Mallero, damahligen Recteri Gymnaſii
urtergeben weicher Jhm nebſt ſeinen Herren
Collegen inſonderheit Herrn Peter Richtern da
mahligen Cantore in ſeinen ſtudis durch viele Wohl
thaten befoderlich geweſen wie Er denn auch durch
anderer Patronen Beneficia 10. Jahr allda frequentiret
ſich in humanioribus wohl ſundiret und Anno 1646.
nach Leipzig begeben. Hier erweckte Jhn GOtt
mildreiche Wohlthater an Herrn D. Hornig JCto.
Hn. D. Welſch Hn. u. Georg Lehmann ſo her
nach Theol. D. Superint. ingleichen Hn. M. Matthias
Andreas Lorentz und Hn. Paul von Hensberg
vornehmen Kauff- und HandelsMann bey wel
chen Letztern Er 9. Jahr als lnformator ſeiner Kin
der tubſiſtiret. Anno 1652. promovirte Er in Baccalau-
reum, und duſputirte publicè de Bono Tranſcendentalis, ex Me-
taphyſicis: Item: de Circulis Cœleſtibus. Anno 1653.
nahm Er den Gradum Magiſtri an, und diſputirie pu-
blice de Ventis. Auno 1656. dilputirte Er ad impetran-
dam Aſſeſſuram in Facultate Philoſophica, de LOCO, ex
Phyſies, ward auch in das beruhmte Collegium Gelli-
anum, als ein Membrum aufgenommen. Anno 1657.
als Er eine Diſputat. ex Metaphyſicis, de PERSONA ju
halten bey der rreultat ſchon angegeben ward Jhm
wider Vermuthen die Vocation zum Con. Rectorat nach

Gorlitz



WM o tor 3Gorlitz /von E. Hoch-Edl. Rathe zugeſchickt. Wel
ches Er auch tanquam Vocationem divinam annahm
undiſein in. Jahr lang gefuhrtes Academiſches Leben
qunrirte ſein neues Omßcium aber 12. Jahr ruhmlich
verwaltete. Anno i669. den io. Maji ward Er
zum Diacono an der HauptKirche allhier aus der
Schule vociret welches Ampt Er 26. Jahr mit
groſſen Fleiß gefuhret und endlich Anno 1695. den
28. Febr. jum Paſt. Primario erwehlet wurde welchen
wichtigen Ampte Er gleichfals 7 Jahr und 16.
Wochen bey ſchwachen und hohen Alter dennoch
ruhmlich vorgeſtanden. Seine erſte Ehe-Genoſ
ſin war Anno 1658. Junagfer Anna weyl. Herr
Matthäus Schopſes Burgers und Handels—
Manns in Gorlitz Tochter mit welcher Er in 9.
jahriger Ehe einen Sohn gezeuget ſo aber zeitig
verſtorben. Nach Abſterhen ſeiner erſten Ehe
Liebſten und 5. jahriger Trauer heyrathete Er Aö.
1671. den 20. April Jungfer Roſinen weyl. Herrn
Matthai Oſtens vornehmen Burgers in Gorlitz
nachgelaſſene Tochter Er zeugete mit ihr zwar drey
Sohne und zwey Tochter welche aber alle in zar
ter Kindheit ſturben. Jn ſeinen LebensWandel
war Er fromm: ia ſeinem Ampte treulich: in Pre
digen gelehrt und erbaulich: ſonſten friedfertig und
ſanfftmuthig ſonderlich aber milde gegen das Ar
muth wie Er denn fur die in Lewzig ſudirende
Gorlitzer ein stipendium von tauſend thl. Capital ge
ſtiffter: welches bekandt. Sonſt ſchiene Er
ſchwacher Leibes Ceonllitutio zu ſepn daher Er auch

A2 guten
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guten Diæer in Eſſen und Trincken hielt das hohe
Alter aber machte daß Jhm Anno 170o2. den 16.
Junii ſruh ein hefftiger Froſt mit Brechen anſtieß
welchen alſobald groſſe Hitze eum toraliomnium viri-
um proſtratione folgete worzu ein . Tag und Nacht
anhaltender sopor kam auch ein hefftiger Bruſt—
Fluß nach dieſen ſich ſpuren ließ: und dieſer
machte daß Er am 20. Junii fruh hor 1. in HErrn
ſeelig entſchlieff: ſeines Ehren-vollen Alters 78.
Jahr 27. Wochen 3. Tage. Es gedencket Herr
u. Samuel Großer in ſeiner dieſem ſeeligen Herrn
Primario gehaltenen parentation, von dem damahligen
Rector. Herr Martin Mollero es habe Jhm die Nacht
vorher ehe dieſer junge Seyffert zu Jhn bracht wor
den getraumet als wenn Jhm ein wohlgewachſenes
friſches Bääumgen zu kunfftiger Wartung und
Pflegung anvertrauet wurde. Dieſen Traum
erzehlte obgedachter Herr Mollerus ſeinem wohlge
rathenen Alumno, als Er nach verfloſſenen 10. Jah
ren bey der Abreiſe nach Leipzig valedicirte: und
ſetzte dieſes hinzu: Age, ſpem de te conceptam expleas:
nec redeas, niſi vocatus. Welches auch wie gedacht
Anno 1657. bey Jhm eingetroffen. Seinen alten
Vater hatte Er etliche Jahre da Er ſchon in mi-
oitterio zu Gorlitz war bey ſich erzeigete Jhm alle
Kindliche riebe und Wohlthat ſtattete Jhm auch
ehrlich zu Grabe. Sein vortraithiſt nicht allein
in der Haupt-Kirche ss. Petri Pauli zu Gorlitz in
der vaeariſtey ſondern auch ſein Bildniß und kpi-
rapluum nahe beym groſſen Altare am Pfeiler ge
gen Mitternacht. Zu Oberſt jſt ein Engel ſo ſein

gemel



t o tot L— 5gemahltes Bruſt-Bild in vergoldeten Zinn einge-—
faßet mit beyden Handen halt: unter dieſen iſt
ein ſchwartz gemahlte Zinnerne Taffel auf welcher
in lauter Laubwerck folgende Inſcription mit er
hohter und goldener Schrifft zu leſen: unten aber
ziur Rechten ein Frauenzimmer ſo in ihrer Rech—
ten eine Feder in der Lincken einen goldenen Zet

ſtel fuhret: mit der Beuyſchrifft: Deduxi Miſeriæ:
zur Lincken ein kleiner Engel mit einem derglei—

Ichen Zettel worauf: Produxi Terrx. Die Bilder
auf dieſen Ekpnaphio ſind nebſt den Laubwerck von

ſchonſtem Alabaſter das oberſte boltement von roth
und ſchwartzen Marmor das unterſte von Qva

derSteinen.
Deo &c Poſteritati S.

Viator
recole vias fata

Viri Maximè Reverendi
Dn. M. CHRISTOPHORI SEVFERTI:

Fridlandia Bohemi:
primi poſt reſtaurationem hujus Ædis

Paſt. Primaii
Hic natus A. C. MDCXXIII.Per anguſta ad auguſta ducendus Patriã

pulſus,
hanc Urbem patriam expertus eſt,

duro ſane ingreſſu,
ſed beatiſſimo ae placidiſſimo egreſſu.

A3 Nam



6 1lh it o hel·Nam Urbs hæc ipſum Beneficiis fovit,
Studiis imbuit, Dignitatibus ornavit.

Ilta factus heic loci eſt
ex diſcente in Templo Gymnaſio

Docens XLV. ann.
ex paupere pauperum Evergeta,

ex Theologo viatore Contemplator,
cum A. C. MDCCll. d. Xll. Cal. Jul.

Anno ætatis LXXIX.
animam Ccolo, corpus terræ reddidiſſet.

Marito deſideratiſſimo
RoOSINA OSTIA

ſecundi Thalami Socia,

M. H. P. C.

Herr Caſpar Exner,
Paſt. in Deutſchoßig. J. i702.

CJer Geburth nach war Er ein Schleſier und
Herr ua. Melchior Exner z. Z. Diacori zu

Greiffenberg und Fr. Eliſabeth geb. Schopßin
ſeine Eltern. Vie Welt erblickte Er Anno 1627.
den 22. Julii, und ward bey ſorgfaltiger Auffer
ziehung Anno 1634. in die Schule zu Greiffen
berg ferner Anno 1644. in die Schule zu Lau—

ban und ferner in das Gymnaſium Eliſabethanum
nach Breßlau gethan: da Er aller Orthen unter
treuer Auffſicht gelehrter Præceprorum in dtudis ſo

wehl
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wohl proktiret daß Er Ao. 1647. Menſe Majo nach
Leipzig mit Nutzen ziehen konnen. Hier horte
Er 4. Jahr lang d. Joh. Hulſemannum, io Diſputatio-
mibus, Concionibus atqve in Extenſione Breviarii. D Mart
Geyerum, D. Joh. Carpzovinm, D. Hieron. Kromayer,
in Collegio Anti- Arminiano: M. Johann Walrherum, ſub
qvo Diſputat. publicam habuit de Pluvia, D. Joh. Hein-
Zelmann, und andere mehr. Drauff ging Er
Anno 165n. zu Oſtern nach Wittenberg: horte
alda privatim Samuel Pomarium und Joeh. Ranfftium,
und publicè D. Scharffum, in Controverſia Calixtina
HRornejana: Jngleichen den von Dantzig dahin
kommenden Caloyium.

Als Er ſolcher geſtalt ſeine ſStudia Aordemica
ruhmlich 2bowiret bekam Er die Vocation zum
Paſtorat nach GorißSeiffen bey Lowenberg in
Schleſien Anno 1652. Menſe April. Und eben in
dieſen Monath nach 2. Jahren muſte Er wegen
der Reformation Anno 16954. ins Exiluum. GOtt
ſorgte aber mit Ausgange des Jahrs Anno 1659.
fur Jhn daß Er die Vocation nach Tzſchirne
unweit Lauban bekam: und endlich ward Er
nach Deutſchoßig Anno 1662. voeiret allda Er
Dom. 9. poſt Trin. ſeinen Anzug hielt. Zum Ehe
ſtande hat Er ſich Anno 1652. den 9. Junü ver
mahlet mit Kungfer Eliſabeth Herrn Joachim
Gunthers Burgers und Handels-Manns in
Greiffenberg Tochter und in vergnugter Ehe
2. Kinder als 3.Sohne und z. Tochter gezeuget.
Er erfuhr ein doppeltes Creutz GOtt nahm
Jhm ſeine liebe Ehe-Wirthin und Anno 1699.

A4 den
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den 26. sept. zu Nacht eine unverhoffte Feuers
brunſt ſfeine mobilien und Pfarrhaus. Zu Pfle
gung ſeines Alters nahm Er ſich endlich Aõ r7oi.
Fr. Regina Hilſcherin geb. Titzin von Lauban
un welcher Er bey ſeinen abwechſelnden Jndiciis
morbi hypeochondriaci vel Melancholiæ in cento gradu læſæ
ĩmaginationis, phantaſiæ cagnationum eine treue Jvar

terern hatte: bis Jhn GOtt am 19. April. 1702.
abfoderte als Er 74. Jahr 8. Mon. 22,. Tage
gelebet.

Herr Theodorus Manitius,
Paſt. in Rengersdorff Semi ſecularis.

f. 1702.Zerr Michael Mapitius, damahls paſt. zu Fran
Ä ckenthal hernach paſ. zu Rammenau (un
weit Biſchoffswerda) zeugete diejen Sohn Anno
1626. den 9. Nor. in Franckenthal mit Fr. Maria
geb. Schonin. Als Er zu Hauſe die Rudimenta
Latinitatie begriffen ward Er in die Schule
nach Dreßden gethan wo Er ſich durch aller—
hand Beneßiia glucklich durchbrachte daß Er ſeine
Studia zu proſegriren nach Leipzig ziehen kundte.
Nach abſolvirteti Studio Aca demico behatff Er ſich
an unterſchiedenen Orthen in Condition Informando,
Anno 1652. erhielt Er die Vocetion nach Renners
dorff. Zu ſeiner Ehe-Genoßin erwehlte Er Anno
1655. den 8. Febr. Jungfer Roſina Herr da. Jacob
Buttners ralt. zu Sturtze leibliche und hernach

Herr



a ih o o.Herr Chriſtoph Nitſchens Piſtor. zu Steinicht
Weobersdorff Pflege Tochter: in welcher Ehe Er
13. Kinder gezeuget. Als Jhm Anno i168:. ſeineEhe
Quirthin mit Tode abging blieb Er in Wittwer
Stande. Seine ſchwere Kranckheit und ſchwache
LeibesConlſtitution verurſachte daß Jhm Anno i689.
Herr da. Johann Chriſtoph Luther Gorl. als Sub-
ſtitutus adjungiret wurde welcher aber das andere
Jahr nach Beyersdorff zog. Anno i7o1. wurde
Jhm ein anderer subſtitutus, Herr Chriſtoph Mei
rich adjungiret ſo Jhm auch hernach luccediret.
Alter und Schwachheit hatte Jhn viel Jahr
begleitet bis endlich Hertzdrucken und Seiten—
ſtechen Jhn Bettlagrig machte und Jhn der Tod
Anno i7o2. den 2. May abfoderte nachdem Er
bis ins 76ſte Jahr gelebet und go. Jahr im
Miniſterio geſtanden.

Herr Michæus Meißner,
Paſt. in Leopoldshayn. 1702.

—BDeſein Herr Vater gleiches Nahmens aſtor
geweſen, gebohren und anfanglich deſſen sublſti-
tutu. nachmahls aber Paſtor worden. Zur Ehe
hatte Er Anna Catharina Vechneria, des beruhmten
Rect, und daſt. Prim. zu Gorlitz Tochter mit wel
cher Eri. Sohn gezeuget. Er ſtarb alt und Le
bensſatt Anno 1702. da Er 7o. Jahr und s. Mo—

nath alt worden. Ap Hr.
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Herr Chriſtoph Ernſt Schon

brunn, J. U. Lic. rł. nor.

liu

Jeſen Sohn zeugete Herr Fabian Schon
brunn wohlgeſehener Burger und Gaſt—

wirth zum guldenen Baum in Gorlitz mit Fr.
Roſina gebohrnen Koßlerin. Er hatte ſo wohl
auf Schulen und Academien ſich gelehrt undſbeliebt

gemacht und war Licent. iuris, welcher in Gorlitz
glucklicht Prrxin hatte. Eine hitzige Kranckheit
nahm Jhn Anno 1702. am 28. Junii unverhey
rathet hinweg als Er 29. Jahr 15. Wochen ge
lebet hatte.

Herr Johannes Schnitter,
J. U. C. J. or.

eoſ us dem in Gorlitz bekandt und voruehmen
Au Geſchlechte der Schnitter welche Anno
1536. den 2. Octobr. von Kauyſer Carl IV. zu
Genua geadelt und von Kayſer Ferdin. Anno
1562. den io. Julii zu Prage denen beyden wohl
meritirten Brudern Hieren. und Onophrio Schnit
tern coulirwiret worden iſt dieſer Johannes Anno
1649. den 19. Decemb. in Georlitz gebohren.
Sein Vater war Herr Tobias Schnitter vor
nehmer Burger die Mutter aber Frau Doro
thea geb. Staudin. Er ward von Jugend auf
zum Srudiren durch den Fleiß treuer Præceptorum
din Gynnaſis daſelbſt gehalten daß Er ſeine Studia

auf



ore der
auſ Unmerũtæten und Reiſe ruhmlich proſeqrirte:
Nach ſeiner Anheimkunfft aber ſich Anno 1675.
den 14. Sept. mit Jungfer Anna Eſther geb.
Ebertin von Gratz aus Schleſien verheyra
thete aus welcher Ehe 1. Sohn gebohren. Die
Schuld der Natur bezahlte Er Anno 170o2. den
23. Julii. als Er g2. Jahr 7. Monath 5. Tage
alt worden.

Herr Martin Richter,
Gymn. Gorl. Pro. Rector. f. i7o.

(ER ward Anno 1638. den 20. Sept. zu Gor—
litz ans Licht der Welt gebohren: Sein

Vater war Herr George Richter Burger und
Gaſtwirth: Die Mutter Fr. Magdalena geb.
Schneiderin weyland Herrn Gregorii Schnei—
ders bey hieſigem Gymnaſio wohlverdienten
collegens hinterlaſſene Tochter. Beſagte El
tern ſo Jhn Anfangs zu wahrer Gottesfurcht
Gebeth und deutſchen Schule gehalten haben
Jhn als ſich ein fahiges ingenium bey Jhm
ſpuren ließ in das vaterliche Gymnaſium gebracht
wo Er unter den loblichen Kectorar Hrn. M. Mar-
tioi Molleri, und Herrn David Vechneri dermaſſen
profieiret das Sie beyderſeits ſammt den ubrigen
Herren Coliegen ein groſſes Vergnugen druber
gehabt und Er Anno 1658. mit gutem Nutzen
die Unirerſicät beſfuchen konnen: wie aus dem ge
druckten Programmate zu ſehen welches von da
mahligen Rectore Vechnero bey ſeiner Valediction

geſchrieben worden: Mar.
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Martinus Kichterus à Parenſe ſuo
Gregorio Richtero. p. m. Cive olim
hujus loci non infimi cenſus, non e-
qvidem eruditionis illex nactus exem-
plum; ſed natales tamen honeſtos,
frugi in annos aliqvot inſtitutionem:
cujus eum, ut ſpero, fructum feret;
ut in familiam decus nominis ab ex-
qviſita eruditione inferat: cui capi-
endæ peramabiles inſidias ſtruxit ab
ipſis tenerrimis ungviculis; eã ſedu-
litate, eä in ſuperiores obſtinatã ve-
JIuti obſervantia: ut abituro bene pre-
candi nulli non ex Docentibus mate-
riam habeant: etiam argumenta ſpe—
randi, fore: ut verè Vir aliqvando
evadat roaαον.

Hhoeil Er nun Belieben nach Jena hatte: alſo
ließ Er ſich auch ſeine Studia allda einen rechten
Ernſt ſeyn: und nachdem Er den Curſum Philoſophiæ

Nunter Herr u. Friedrich Bechmann und Herrn
M. Valentin Schneidern folgender Zeit superintend.
zu Cranichsfeld in Thuringen glucklich ablobvirtt
grieff Er anfangas zur 7Theologie, wo Er die zur
ſelben Zeit beruhmten Leute Herr D. Mulæzum,

Crhemnitium, Gerhardum, Niemannum, nachmahligen
General-Superintend. in Holſtein und andere mehr

ſeißig leſen gehoret und in ihren Lectionen einen
ſcho

d

J ſ
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ſchonen Grund geleget. Weil Er aber von Na
tur eines ſehr kurtzen Athen.s war ſo anderte Er
ſeinen Vorſatz und applicirte ſich zum Studio Juri-
dico: worinnen Er es ſo weit brachte daß Er ſich
in foro vorzutreten nicht hatte ſcheuen dorffen.
Anno 1s61. reiſete Er von Jena nach Hauſe ſei
ner Geſundheit beſſer zu pfiegen weil Er ſich mit
vielen HauptFluſſen beſchweret befand. Alſo
ward Er wider ſein Vermuthen Aö 1667 den 18.
Martii durch einhelligen Schluß E. E. Hochw.
Raths zum Svub- Rectorat allhier: Drauff Anno
1671. den 18. Febr, zum Con- und endlich Anno
1688. dent. Martii zum Pro- Kectorat beruffen. Mit
was fur Treue und Bemuhung Er bey oberwehn
ten Aemptern von einer Zeit zur andern das Seine
verrichtet. Davon laht man ſeine geweſene Zuho
rer reden. Mit Willen verſaumte Er bey keinem
nichts und wie Er viel vornehmer Leute Kinder
ziehen helffen daß ſie hernach zu Hofe zu Rath
Haufſe/ bey Kirch und Schulen /auch ſonſt im gemei
nem Leben GOtt und dem Nachſten mit groſſem
Nutzen dienen konnen: ſo ſahe Er auch inſonder
heit auf die Armen mit und war ihnen deſſenthal
ben zu beſſerer Fortſetzung ihrer Studien auf aller
ley Weiſe beforderlich. Die ungemeine Gabe ſo
Jhm GOtt verliehen daß Er bey ſeinen Untergebe
nen zugleich Furcht und Liebe hatte kam Jhn wohl
zu ſtatten: Und wie ſie in der Schule nicht gleiche
ſeyn es hat ſtets harte Kopffe drunter: ſo wuſte Er
auch denen zu begegnen bald mit der groſten
Freundligkeit auch eine Gelegenheit mit was ver

andere
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anderter Mine und den beweglichſten Zureden
daß ſie ſich zu fuhlen anfingen und leichte gewin
nen lieſſen. Wofur Er ſeinem lieben EGOtt viel
mahls danckte daß Er Jhm der jungen Leute Her
tzen zukehrete und ſie Jhm ſein Ampt nicht ſchwer
machten. Welche Gottliche Gnade Er auch un

verruckt bis an ſein Ende genoſfen. Jn Stand
der heiligen Ehe hat Er ſich begeben Anno 1665.
den 13. Octobr. mit Jungfer Anna Maria weyl.
Herrn Melchior Flegels Burgers und Seiffen
ſieders in Glogau und OberKirchen Vorſtehers
Tochter  mit welcher Er 2. Sohne und 5. Tochter
gezeuget. Weil Er eine geraume Zeit mit ſchwe
ren Huſten und Engbruſtigkeit behafftet uberfiel
Ahn Anno i7or. am 20. Nov. eine ualadie daß
Er uber allerley Schwachheit klagte wie Jhm
nicht wohl ſey. Und weil der Medicus ein Fieber
omirürte auch Fleiß und Medicamevta adhibirte hoffte
man die erſten Tage gute Beſſerung. Als aber
der Schlaff ſich nicht finden wolte aller Appetit
zum Eſſen ſich verlohr und die Kräffte gleichſam
zuſehends abnahmen ſchiene die Hoffnung zur
Geneſung ſchlecht. Sorgete auch fur ſeine Seele
und bereitete ſich zum ſeeligen Ende welches auch
den 28. Nov. Mittags gegen 1. Uhr erfolgete:
nachdem Erzs. Jahr in der Schule ruhmlich ge
arbeitet und ſein Leben bracht auf 63. Jahr 9.
Wochen und 6. Tage.

Herr
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Herr Johann George Weiſe,

Paſt. Subſtitutus zu Lißa. f. i7og.
an JJeſer war eines Leinewebers Meiſter Johann

George Weiſens und Fr. Roſina geb. Wie
ſerin in Gorlitz Sohn Anno i671. den 28. Jan. ge
bohren. Er legte ſeint Fundamenta artium liberalium

diſciplinarum unter Anfuhrung des beruhmten nect.
Funecn in Gorlitz biß Er Anno 1693. nach Leipzig
zog. Anno 1656. kam Er von der Unirerlität wie
der nach Hauſe und ward Anno 1699. Menſ. De-
cembr. ins Prediger Collegium bey der Kloſter Kirche
zu Gorlitz recipiret und lebete darneben Inſormando.

Anno 1702. ward Er Herr M. Ægidio Rothen Peſt.
in Liſſa (n. Meile von Gorlitz) wegen ſeines ſchwa

chen Gedachtniß als Subſtitutus adjungiret. Ein hi
tzig Fieber aber nahm Jhn Anno 170z. den 21. Febr.

von der Welt als Er unverheyrathet 32. Jahr
2. Wochen 3. Tage gelebet.

Herr Chriſtoph Friedrich Nr
CcIUs. Archi-Diac. zu Gorlitz. f. 1703.

R war zu Gorlitz gebohren Anno 1624. den
27. Sept. deſſen Vater Herr Abraham Ni—

eius, Cantor zu Gorlitz die Frau Mutter aber eine
gebohrne Schillerin. Jm Gymnaſio zu Gorlitz
legte Er den Grund zu ſeinen Studin, protequite ſol
che auf Univerſitæren ruhmlich und ward Ao. yz.
Collega. in hieſigen Gymnalio. Weil Er aber COtt

gerne
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gerne in der Kirche dienen wolte ward Er Anno
1657. nach Deutſchoßig als Paſtor vociret ſodann
zum Diacono nach Gorlitz Anno 1662. und Anno
1676. Atchi- Diaconus. Er war in ſeinem Ampte
muhſam und fleißig daher kein Wunder daß bey
anwachſendem Alter ſich die Kraffte minderten
welches Jhn bewog daß Er Anno 1698. den 20.
Sept. als Emeritus relignirte. Er ſtarb endlich alt
und Lebensſatt Anno i7oz. den 9. April etat. 78.
Jahr 27. Wochen 5. Tage. Zu ſeiner EheGe
noßin hatte Er Jungfer Roſina gebohrne Gerla
chin ſo Jhm Anno 1654. den 12. Jan. vermah
let und 2. Sohne 1. Tochter gezeuget.

Herr Gottlob Theſeus,
J- U. C. f. 1703.

GR war ein Sohn Herrn Gottfried rheleu, Palt.
in Reichenau und Fr. Chriſtiana geb. Schu

bartin von welchem Er Anno 1669. den
gebohren. Nach kindlicher Auferziehung ward Er
zu Gorlitz ins Gymnakum gethan allwo Er ſo lange
blieb biß Er nach Leipzig zog ſeine Studia zu proſe-
quiren. Nach dieſen applicirte Er ſich zu Burgerli
chen Nahrung des BrauUrbars: und erwehlte
zu ſeiner Ehe Jungfer Maria geb. Maltin welche
Jhm Anno 1699. den 10. Aug. vertrauet und mit
welcher Er eine Tochter gezeuget. Der Tod fo
drete Jhn den 18. April.1703. nach Gottlichen
Willen ab als Er nur 34. Jahr 26. Wochen 3.
Tage gelebet. Herr
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Herr Johann Matthaus Wie—
ſener, Paſt. in Radmeris.

(ExR war gebohren zu Ebersbach bey Gorlitz
Anno 1672. den 9. Aug. Herr Johann Wie

ſener damahls Diaconus beh der Kirche zu Ebers—
bach und Pfarr zu Cunnersdorff: (ſo nachgehends
Paſt. in Rengersdorff worden und Frau Anna
Eliſabeth gebohrne Schubartin waren ſeine El
tern. Er war in ſeiner Jugend von geſchickten
Studioſis zur Pietat und Erugition zu Hauſe treulich
informiret: bis Jhn ſein Herr Vater als Er 16.
Jahr ins Gympaſium zu Gorlitz Hr. u. Funcken
Rect. nebſt denen andern Herren Prtæceproribus zu
fernerer Information uberließ da Er denn bald in
Primam lociret wurde und alſo arancirte daß Er
Anno 1692. nach Leipzig gieng. Hier applicirte Er
ſich gäntzlich dem ſStudio Theologico: worinnen Jhm
die beruhmten Manner Herr D Joh. Schmied
D. Seelig-Mann 1. Gunther behulfflich waren.
Als Er von der Unirerſitat kam ward Er von un—
terſchiedlichen von Adel zur lalormation, ihrer Ju
gend verlanget welcher Er nicht ausſchlug ſon
dern ſich dabey fromm fleißig und ruhmlich auf—
fuhrete. Solches bewog damahls rit. Herrn von
Hulſe aun Gruna daß Er Jhn zur erledigten
PfarrStelle nach Herr Martin GrundManns
Tode willigſt rocirte und hielt Er Anno 1697.
Dom. Palmarum ſeine Anzugs— Predigt. Nach2.
Jahren beruffte Jhn Tit. Sr. Excellent, der Ht.

B Cam
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CammerDHerr von Ziegler nach Radmeiitz all
wo Er Anno 1699. Dom. 4 poſt Trm. ſeine Anzugs
Prediat hielt. Zu ſeiner Wirthſchafft und Ehe
Stande, Vergnugung erwehlte Er Anno 1697,
den 26. Nov. Aunafer Anna Chriſtiana weyland
Herrn Gottfried Seilers paſt. in Kießlingswalde
nachgelaſfene Tochter mit welcher Er 1. Tochter
und 1. Sohn zeugete welcher letztere aber bald
verſturbe. Jn ſeiner Jugend und 7. Jahre ſei
nes Alters ſtieß Jhn ein boſes Fieber an welches
nicht allein lange anhielt ſondern endlich einen
ſchweren Huſten und BruſtFluß hinter ſich ließ
weiches ſich nachmahls in 13. Jahre ſeines Alters
in einen Schenckel zog und zuln Auffbruch kam.
Die Jugend ubertrug zwar ſolches doch blieb die
Quurtzel unausgerottet. Dieſer Feind wachete
Anno r7oz. kurtz vor Oſtern wieder auf daß Jhm
ein hefftiges Stecken auf der Bruſt befiel wor
von Jhm der Aihem verhalten ward nebſt ge
waltigem Stechen in den Schultern. Die medicini-
ſche Verordnungen ſo nicht geſparet wurden ſchie
nen zwar einige Linderung zu ſchaffen aber ohne
Beſtand und machten Jhn Bettlagrig. Und
weil Er ſein Lebens-Ende wohl merckte bereitete
Er ſich zu folchem ſehr glaubig und getroſt. GOtt
loſete Jhn auch ſelig auf am 18. May. als Er
nicht langer aelebet als 30. Jahr 37. Wochen
4: Tage 5. Stunden. Es wuſte dieſer liebe
Mann nicht allein ſeinen Sterbens-Tag kurtz zu
vor ſondern ſagte auch unter andern erbaulichen

Reden
J

2*25*&
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Reden zu etlichen ſeinen Kirch-Kindern ſo Jhn
beſuchten: Es wird Radmeritz in kurtzen groß Un
gluck betreffen. Und ſiehe! als ſeine Leiche we
gen damahligen warmen Wetters bis zu offentli
chen Eueqprien nicht kunte behalten ſondern nach
ſten Sonntag nachmittage muſte eingeſencket wer
ven und die Begleiter kaum nach Haufe entſte
het ein hefftiges Donnerwetter mit ungemeinem
Hagel und Schloſſen welcher alles Getreyde
Fruchte auf dem Felde und in Garten zernichtete
Blatter und Bluthe von Baumen auch ſo gar
die grune Rinde von Aeſten abſchlug: nebſt ei—
ner ſtarcken Waſſerfluth und Uberſchwemmung

des gansen Keviertß zu groſſem Schaden an Fel
dern Garten und Wieſen. Seine Grabſtatte
tieret dieſe Auffſchrifft:

Vide, Viator,
qyid boniVir pl. Reverendus Doctiſſimus

Johannes Matthæus VWiesnerus,
acceperit, reddiderit, reliqverit.

Accepit
à DEO Anno. 1672. d.y. Aug. vitam,

à Parentibus
Johanne Vſieſnero, Paſt. olim Ren-

gersdorff.
Anna Eliſabetha Schubertia

Educationem, juxta Gorl. Liſſa in-
formationem..

B2 A Cou-
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A Conjuge
Anna Chriittiana

Godofr. Seileri, Paſt. Kiſſlingswald.
Gnatã,

M. Joh. Alberti Crantzi P. O. Hausdorff.
Privignãä,

Liberos tres, ipſiusqve cordis poſſeſ-
ſionem,

à Cœtibus Eccleſiaſticis
primum Grunavienſi, deinde Radme-

ricenſi
omnem, qvem merebatur, cultum.

Aſt. ille fidem, amorem pietatem Deo,
Parentibus obſeqvium iolatium.
Conjugi, Liberisqve amorem,

Eccleſiæ utriqve, per preces officia, ſe
totum reddidit.

Tandem
Exactis zo. annis, qvod exeurrit, vitæ.

Miniſterii Grun. duobus, Radmeritz qua-

tuor.
d. i8. Maji Anno 1703.

DEO animamMatri mœrorem, ſeqvendi deſiderium,
Conjugi filiolæ largam precum ſua-

rum meſſem,
Eccleſiæ æternam ſui memoriam

reliqvit. Tu,
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Tu, Viatoro,divina accipe beneficia, redde grates, pi-

umqve relinqve
Proximo Exemplum-.

Herr Andreas Meirich, J.u. D.
Syndicus und berubmter Conſulent

in Gorlitz.
ſJeriitz hatte dielen gelehrten Sohn gezeuget
 ceſqgs.den ig. Mart. des Morgens halbo. Uhr
deſſen Vater war Herr Samuel Meirich vor
nehmer Burger und Chur-Furſtl. Sachſ. Rent
ſchoſſer allhier die Mutter aber Frau Roſina geb.
Crugerin. Jn ſeiner Jugend ward Er ſo wohl zur

Pietat als Erkañtniß COttes durch privat Informatores

gezogen wobey er den Grund ſeiner studien alſo ge
leget daß hernach der geſegnete Fleiß des damahli

gen Hn. Rect. Funccii, und Hn. Mart. Richteri, Con.
Rector. glucklich darauf bauen kundten: worzu ſein
unermudeter Fleiß und fertiges iotzenium ein vieles
beytrug. Seine Prokectus nahmen alſo zu daß Er
Anno 1678. mit Ruhm nach Leipzig zog allda Er
anfanglich von Tu Herr D. Alberti den Curſum Philo-
ſophieum horete hernach bey rit Hr. D. JacobBorn
Konigl. Poln. und Chur-Furſtl. Sachſ. Geheim—
den Rathe uber die inſtitutiones, und bey Herr D.
Friedrich philippi über die inſtirutiones Colletia privata
gehalten. Von Leipzig begab Er ſich nach Franck—
furth an der Oder horte daſelbſt bey dem Chur

B 3 Bran
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Brandeburg. Geheimden Rathe rit. Herr Johann
Friedrich von Rhez, damahligen Prof. Juris Publici,
uber ſein eigen juxta Methodum lnſtiturionum Juſtinianea-

tum geſchriebenes Jus publicum, und die peinliche
Hals-Gerichts Ordnung Curoli V, ſo wohl auch
das Infirumentum pacis Oſnabriegeuſe und Jus Canonicum.

Jngleichen bey rit. Herrn D. Samuel Strycken
uber die lnſtitutiones, Digeſta, Codicem und Jus Feudale,

ſammt die von Jhm hernach in Druck gegebene
Cainel.s Contractuum: wie auch uber Struvii Juru prud.
Romano. Germamecam Collegia mit glucklichem gucceſs.

Ferner bey obgedachten Hn. D. Stryck einCollegium
Pracieum in Proceſs-Gachen. Jngleichen beſuchte er
auch Hu. D. Johann ChriſtophBecmanni, brof. Hiſt. P.
Stunden und horte deſſen Doctrinam Moralem
roliticam, rebetirte auch die Collegia bey Herrn D.
Peter Schultzen brof- Extra. lOord. und Stadt
syndieo daſelbſt. Nach ruhmlich angewendeter
Zeit kehrte Er Anno 1682. von Franckfurth nach
Hauſe und applicirte ſich ad praxin, wurde auch
Anno 1682. in Numerum Adrocatorum provincialium
tecipiret. Anno 1683. begab Er ſich nach Altdorff
allwo Er folgendes Jahr Anno 1684. den 2o. Jun.
Deſimulatis Nuptiis pro Licentia Doctorali ſolenniter
aiſpurirte ſodann den Gradum Docteris erhielt. Sei
ne Conduite und Gelehrſamkeit machte daß Jhm
Anno 1696. in Aunio das Syndieat von E. Hoch
Edl. Rathe zu Gorlitz anvertrauet wurde. Zu
ſeiner ehelichen Liebe erwehlte Er Anno 1688. den
15. Junii Jungfer Maria Helena weyland Hrn.
Elias Scholtzens OberAmpts Aarocati in Nie

der



Wd o lol· ono tol 23
derLauſitz und StadtRichters in Sorau nach
gelaſſene Tochter mit welcher Er 7. Jabr doch
ohne Kinder gelebet. Sein WeittweneStand eir
innerte Jhn nach 2. Jahr und 7. Monden enra
jacturam tei familiaris nicht langer alſo zu bieiben:
Daher ſuchte und fand Er ſein V.tonugen an
Jungfer Sophia Titl. Herrn Johenn Kißinias.
JCri, hochverdienten Burger-Menſters auch Ober
Curaroris der HauptKirche s. s Petri und Pauli
zu Gorlitz jungſten Jungfer Tochter mit welcher
Er hertzlich vergnugt 5. Jahr eg. Wochen 3. Tage
gelebet auch 2. Sohne und 1. Tochter gezeuget.
Obgleich ſeine Leibes -Conſtitution ſehr lebhafft
ſchiene ſo geſchahe es. doch daß Er am 1. Julii,
Anno 1703. mit einem Zufall befallen ward wel-,
ches der Mediceus aus einigen Zeichen fur ein Fie—
ber hielt: folgenden Morgen aber zeigete ſich am
gantzen Leibe ein Ausſchlag gleich den Nutheln
welcher des andern Tages plotzlich wieder hinein

ſchlug worauff Schmertzen im Halſe und Hertz—
Bedrangniß folget. Aller angewendeten Medi-
camenten ungeacht zeigete ſich der Ausſchlag bald
wieder vergieng auch ſo geſchwinde wieder: wor
aus man billich eine Maliznität ſchlieſſen kunte.
Hierauff erfolgte die zunehmende Schwachheit
welche machte daß Er am io. Jun. 17oz halb
2. Uhr nachmittage nach andachtiger Bereitung
und unter Prieſterlicher Einſeanung ſeines Herrn
BeichtVaters ſanffte entſchliefft: nachdem Er
ſein Ruhmvolles Leben nur bracht auf 44. Jahr
16. Wochen j. Tage y. Stunden.

B4 Herr
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Herr Johann George dorſter,

JCtus Stadt- Richter in Gorlitz. 1703.
Er war eines beruhmten Adroeai, Herrn Johann

Forſters zu Gorlitz und Frau Maria geb.
Groſchin Sohn von Jhnen Anno 1635. gezeuget.
Das gute Ingenium ſo ſein Herr Vater bey Jhm
merckte ward durch der Præceptorum in Gynmnaſio
zu Gorlitz und ſeinen eigenen Fleiß ſo weit exco-
liret daß Er die Univerſitat Franckſurt an der O—
der beſuchen und das Studium Juridicum durch fleiſ
ſige Collezia der Herren Proteſlorum ſich zu eigen er
wehlete. Wie Er denn bey Wiederkehr in ſein
Vaterland in braxi ſo bekandt alß beruhmt wurde.
Seine Ehe-Genoßin Anna geb. Philippin war
Jhm Anno 1662. den 17. Julii anvertrauet mit
welcher Er 4. Tochter und 3. Sohne gezeuget.
Nachdem Er Anno 1690. ins Raths Collegium
aezogen worden alcendirte Er biß zum StadtKRichter Ambte welches Jhm Anno 1703. anver

traut wurde. Und in eben dieſen Jahre nahm
Jhn der Tod am 27 Julii dahin alß Er 68.Jahr t. Monath 3. Tage gelebet.

Herr Salomon Fehrmann,
Paſt. in Belmsdorff. f. i70o3.

(SR war Meiſter Salomo Fehrmanns Tuch/
machers in Reichenbach und Frauen Roſina

geb. Mullerin Sohn: und Anno 1647. Die OO.
danct,



 o Ê L 25sevct. allda qebohren. Nachdem Er in der Schule
zu Reichenbach die prima fundamenta geleget kam

Er ins Gymnaaſium nach Gorlitz bis Er Anno1669.
nach Wirrtnberg zog und 3. Jahr allda ſudirte.
Sodann ward Er Anno 1672. Hn. Matth. Ne
andern Paſt. Emerito zu Belmsdorff als vubſtitu-
tus acjungiret dem Er auch nachmahls in Ampte
ſuecedirte und deſſen Tochter Jungfer Anna Mag
dalena heyrathcte und 3. Sohve/ 1. Tochter mit
ihr zeugete. Nach todtlichen Hintritt ſeiner er—
ſten hehrathete Er Anno isgi. die andere Ehe-Ge
noßin Jungfer Anna Eliſabeth Herrn Johann
George Hamanns pnt. in Wendiſchoßig Tochter
mit welcher Er auch Kinder gezeuget. Starb
endlich Anno 1703. im Herbſte. 2t. j6. Jahr.

D Herr Johann Schon,
J. U. C. 1703.

(GR ſahe das Licht der Welt Anno i659. den
z28. Decemb. und hatt Herr George Schonen“
Kauff und Handels-Mann zu Gorlitz zum Va!
ter Frau Maria geb. Richterin aber zur Mutter.
Er ward mit ſorgfaltiger Aufferzienung in Gy-
mnaſio Gorl. in Studiis ſo wohl fundiret daß Er die Uni-—
verlitat Leipzig beſuchte und ſich dem ſrudio Juridico

wiedmeten ſonderlich war Er ein gutter und ge
ſchickter Poöt. Nach absolvirten Studio Academico ap-
plieirte Er ſich zur Burgerlichen Nahrung und
nahm zu ſeiner Eheſtands Vergnugung Jungſer
Marjana Theleus 1692. den 14. Apr. mit welcher

Byg Er
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Er 5. Kinder alß 3. Sohne und 2. Tochter ge
zeuget. Von Chiragra und Podagra ward Er ziem
lich vexiret worzu endlich andere LeibesSchwach
heiten kamen von dieſen allen erloſete Jhn ein ſeeli
ges Ende Anno 17oz. am 22. Decemb. nachdem
Er ſein Alter nicht hoher bracht alß 44. Jahr
weniger 6. Tage.

Herr Sigemund Kocker,
Paſt. in Ludwigsdorff. f. 1703.

R ward gebohren Anno 1660. den 29. Sept.
 zu Ebersbach allwo ſein Hr. Vater Gottfried
Kocker damahls Diaconus, nachmahls aber Paſt.
zu Ludwigsdorff wurde: Die Mutter war rau
Maria geb. Reimannin geburtig von Schilda
aus Schleſien. Die kundamenta Eruditiopis legte
Er in Gymnaſio zu Gorlitz von dar Er Anno 1681.
nach Leipzig zog. Nach Ablolvirten Studis Acade-
micis ſuccedirte Er ſeinen Hrn. Vater in Ampte zu
Ludwigsdorff Anno 1685. Menle vept. Anno 1689.
im Novemb. verheyrathete Er ſich mit Jungfer
Dorothea Maria geb. Mylin aus welcher Ehe
Zz. Kinder gezeuget. Dieſe meiſt noch unerzegene
Kinder waren um ſo viel mehr zu beklagen weil
Jhnen Anno 17oz. am 18. Dec. die Frau Mutter
iebri hectica, und folgenden o. Dec. der Hr. Va
ter Apoplexia forti durch den Tod entriſſen worden:
als der Hr. Vater nur 43. Jahr alt worden.

Herr



Wt o bor Vd o go 27
Hr. Erdmañgriedrich Berger,

Paſt. in Schondorff. f. 1704.
c war gebohren zu Friedersdorff in Sorau

iſchen Anno 16ei. den 14. Oct. ſein Vater
aber Hr. Adam Berger paſtor alda; Die Mut
ter Fr. Anna Margaretha geb. Gablentzin. Den
Grund zum sStuduren legte Er erſtlich in der Schule
zu Sorau nachgehends in Gorlitz unter dem be
ruhmten Rect. Eunccio, bis Er Anno 1671. nach
Wittenberg zog und 2. Jahr allda ſtudirte. Nach
dieſem corditionirte Er an unterſchiedlichen Orten
und endlich von Titſ. Hn. Ulrich Reichs-Grafen
von Promnitz zur jungen Herrſchafft rphoro beſtel
let erhielt ſodann die Vacation Anno 1682, nach
Tieffenfurth und Anno 1683. nach Schondorff.
Er heyrathete Anno 1682. Jungfer Juſtina Hrn.
Daniel Korarii, Paſt. Primi ju Chriſtian Stadt nach
gelaſſene alteſte Tochter mit welcher Er 2. Sohne
gezeuget und Jhn alls Wittwer hinterlaſſen. Er
ſtarb Anno 1704. am 28. Jan. im gz. Jahre ſei
nes Alters.

Herr M. Abraham Vechner,
Gymn. Gorl. Pro- R.  oa.

E dJeſer gelehrte Sohn hatte einen gelehrten
Vater Herr David Vechnern ſo damahls

Rector zu Sprottau in Schleſien nachmals Rector
in Gorlitz Anno 1656. wurde und ſahe dieſe
Welt Anno 1636. den 21. Dec. die Mutter abey

Frou
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Frau Rebecca geb. Herterin Herr Johann Her
ters Kauff und Handels-NPanus in Großglo
gau Tochter. Er ward nebſt der Gottesfurcht
von Jugend an zum Sſtudiie gehalten und brachte
es auf dem Gymnaſie zu Gorlitz dahin daß Er
Anno 1656. nach Jena ziehen und daſelbſt ſeine
Studia ſo wohl in Philoſophicis als Theologieis proſequiren
kunte: wie Er denn auch unter Herr Friedemann
Bachmann Proſ. Log. Metaphyſ. eine Duputat. De
Lniverialibus in Genere, folgends unter Herr Johann
Ernſt Gerhardo, S. S. Theol. Prof. Dreymahl in The-
ologia (1.) De Juſtificatione nominis Coram Deo. (1) De
Eccleſia. (3.) De natis poſthumis D. Johann Gerhardi uber
Das 4 Cap. Matthæi, Diſputirte Anno 1666. kam Er
von Jena noch Gorlitz nach Hauſe und miormirte
AdelicheJugend in Dreßden bey dein damahligen
Hoff und Juſtnien Rath Herrn von Leſten: in
gleichen Herrn von Moritz Heinrich von Miltitz
wobey Er dem Gelegenheit hatte in Collezio Con-
cionataris bey der sophien-Kirche auch privat Diſputa-
tionibus mit gelehrten Magiſtris in Muſen ſich zu exer-
ciren. Anno 1667. begab Er ſich nach Wittenberg
den Gradum Magiſtri anzunehmen und kehrte wie
der nach Gortitz. Alß aber Anno 1669. Herr M.
Chriſtoph Seyffert damahliger Con-R. des Gv-
mnaſi zum Duconat voeiret wurde kam Er an deſſen
Stelle und ward Anno 1671. Pro-Rector.

Anno 1670. am 17. Febr. verheyrathete Er ſich
mit Jungfer Helena Sabina Herrn Johann
Ratſches Burgers und Stadt-Wachmeiſters in
Worlitz Tochter mit welcher Er in 34. jahriger

Ehe
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der Star ſein Geſichte nahm reliaurte Er ſein
Schul-Ambt und lebte in ſeinem Brauhofe. Es
geſchahe aber Anno 1704. am 12. Febr. das Er
in der Kirche bey der Catehiſm-Abend-Predigt
Jhn Apoplexia fortiſſima traff welcher augenblick
lich die vpirius vnales heimete und Er todt nach Hau
ſe getragen wurde als Er 69. Jahr 7. Wochen und
4. Tage alt worden.

Herr Johann Jacob Iheiſner,
Med, D. f. 1704.

Ejerr Johann rheiſner, J. ii. C. Not. publ. wohl
 getehener Burger Steuer-Herr und Al
moſen Verwalter zu Gorlitz und deſſen Ehe-Ge
noßin Frau Concordia Schafferin zeugeten Anno
1648. den i7. Jan. dieſen Sohn: welchen ſie nebſt
ſorgfaltiger Aufferziehung im hiefigen Gymnaßo den
Grund ſeines stucirens legen lieſſen daß Er hernach
Anno 1668. auf die Udirerſirät Jena ſich begeben
kundte. Hier wiedmete Er ſich dem Srudio Medico.
beſuchte der beruhmteſten Proteſſorum ihre Collegia
publica privata, zeigete auch ſeinen Fleiß in Diſpu-
tatione publica Anno 1671. Menſe Sept. De Ambularione in
ſomno, ſub Præfidio D. Juh. Theod. Schenkn, Theoret. P. P.
ordinario. Anno 1673. hielt Er ſeine inaugural. Diſp.
De Ranula ſub Lingra, Præſidio D. Rudolph. Wilhelimn.
Lrauſu, P. P. Chymiæ: und wurde Doector. Nach
dieſem gieng Er nach Hauſe fing auch ſeine lrauin
glucklich an und ward nach Meſeritz in Groß

Poh
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Pohlen zum Stadt-und Land— 7hyſico reqririret
welches Er auch acceprirte etliche Jahr allda gluck
lich practieirte doch aber auf Gutbefinden der Sei
nigen ſich wieder nach Gorlitz begab. Zu ſeiner
EheGenoßin erwehlte Er ſich nunmehro Jungf.
Anna Catharina weyl. Hn. Elias Scholtzens
geweſenen StadtRichters und RathsCamme—
rers zu Retz in OberOeſtereich hinterlaſſene da
mahls aber Frau Anna verwittibte Michaelin in
Gorlitz Pflege-Tochter welche Jhm Anno 1684.
den is. Sept. anvertrauet und in 20 jahriger
Ehe 1. Tochter und 1. Sohn gezeuget. Weil
aber auch die Nediei ſterblich als uberfiel Jhn
Anno 170 4. ein Catarrhus Suffocatirus welcher ſein
Leben am zi. Martii endigte als Er 552 Jahr
gelebet.

Herr Chriſtian Wiedemann,
J. U. L. Gr. Konigi. Majeſt. in Pohlen
und Chur- Fürſtl. Durchl. zu Sachſen
Hochbeſtalter Rath BürgerMeiſter und
Vorſteher der Haupt-Kirchen zu S. S.
Petri und Pauli, auch der Kirche und Ho.

ſpitals zu S. Jacob, ingleichen des lob
lichen WayſenAmpts Alſeſſur

in Gorlitz i 1704.
Geſer von allen ſo Jhn gekennet beliebte

Mann war ein gebohrner Gorlitzer und
war ſein Herr Vater Tobias Wiedemann

„vVhor
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Land-Stande dieſes Furſtenthums wohlverord
neter SteuerEinnehmer durch gluckliche Geburth
ſeiner Che-Liebſten Frau Roſina geb, Reicheltin
von Breßlau geburtig am 4. Janu. Anno 1647.
von GOtt geſchencket. Das muntre Naturell zei—
gete ein zum Studiren geſchicktes Jngenium, daher
auch ſeine Eltern Jhn die loforwation des damahls
in Gorlitz beruhmten Rectoris, David Vechneri
nebſt andern treuer Preceprorum, welche Jhn ſo habil

machten daß Er Anno 1665. an der Oſter-Meſſe
die Ubirerſiat Leipzig begruſſen kundte. Seinen
Fleiß im Studiren tecundirte die treue inforgation Hn.

D. Alberti, Hn. uM. Geißlers in philoſophicis, Hrn.
Prot. Franckenſteins in Geographicis Jure publico;
Hrn. prot. Schwendendorffers Hrn. D. Romani,
und Herrn D. Corrini in jure privato. Von denen
ging Er 1666. im Octob. nach Jena hielt Collegia
bey dem groſſen Strure, und Hu. Prof. Schrotern
ingleichen bey Hn. D. Windheim uber das Jus
feudale:  diſputirte auch 1667. de Cwili Nobilium Statu

eorumove Juribus ac Priviletziis, unter wohlgedachten
Hn. bret. Schroters Præſiaio. Nachdem Er nun
jemehr und mehr ſeinen guten Eipru durch gelehrte
Schrifften und Anhorung vortrefflicher Manner
gnugſam gegrundet kam Jhn die Begierde an
fremde Lander zu beſuchen. Jnſonderheit war
bey Jhm der Trieb das witzige Niederland das

vermogende Holland und Flandern das machti
ge Engelland das herrſchſuchtige Franckreich und
die furnehmſten Provintzen Deutſchlandes zu beſe

hen.

ie·
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hen. Derohalben ging Er 1667. den 4. May.
von Jena wieder nach Leipzig von dar aber nach
weniger Zeit uber Franckfurth am Mayn den
Rhein hinunter nach Holland weiter durch die
Spaniſche NiederLande nach Engelland: aus
Engelland wieder zuruck nach Holland und kam
endlich von dannen uber Hamburg nach Hauſe.
Doch blieb Er nicht lange zu Hauſe ſondern ging
1669. als Hoff-Meiſter mit denen Herren von
Klyx nach Holland beſahe das merckwurdigſte an
unterſchiedenen Orthen und kam drauff mit ſeinen
HerrenUntergebenen auf dieUnirerktat Leyden blieb
eine Weile dajelbſt und gerieth mit denen Herren
Profeſſoribus in gute Bekandtſchafft. Von dannen
wendeten Sie ſich durch die Spaniſche Nieder
Lande nach Franckreich und gelangeten den 2.
Sept. gedachten Jahres in Parieß und kurtz her
nach in Blois an: woſelbſt Er nicht allein wohlan
ſtandige Euercitia, ſondern auch die Frantzoiſche
Sprache zu lernen bemuhet war. Von dannen ging
Er durch Champagne und Lotheringen auf Straß
burg alwo Er denn Sommer uber ſich aufgehal
ten dem Studio Juris mit groſſem Fleiße obgelegen
auch daſelbſt den 28. Junii pro Gradu Doctorali ſine
Præſide, de Retractu Gentilitio ſummo cum ap-
plauſu diſpuriret und alſo die Tugend Lorbern eines
wohlwurdigen Licentiari uberkommen. Nachdem
Er alſo die noihigſten Remarqren und Karitäten aller
Orthen beſehen ertreute ſeine gluckliche Retour
Anno 1670 am 26. Sept. ſo wohl ſeine liebſte El
tern als vornehme Freunde. Wie nun auf den

Fruh
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Fruhling der Sommer und auf die gute Saat
eine reiche Erndte; alſo folgte auf die ſchone blutt
ſeiner Jugend in dem Somimer ſeiner mannlichen
Jahre die herrlichen Fruchte derer Er ſich nach
jo dieler uberſtandenen Muhe wieder zu erfreuen
hatte. Die erſte Ehren-Staffel war daß Er
Anno 1671. am 6. Nov. von denen Hoch— Lobli
chen Herren LandStanden zu dem LandWay
ſen Ampte als Adjunci, voeitti wurde und ſelbigen
13. Jahr ruhmlich vorgeſtanden. Antuo 1681. am
Tage Egidu ward Er von E. HBoch-Edl. und
Hochw. Rathe in Dero anſehnliches Raths-Col-

Jegium gezogen. Aö. 1635. den zo. Jan. ward Er
zum StadtHauptMann erwehlei und Ab. 1690.
am Tage Æzidui in Schoppen-Stuhl recipiret.
Ferner wurde Er Vorſteher der Kirche zus. Anna
1692. und 1696. der HauptKirche zu s.s. Petri
und Pauli ſodann Anno 1700. der Kirche und
des Hoſpitals zu s. Jacob. Anno 1697. am Tage
ÆEgidi, wurde Er StadtRichter und 1699. Bur
ger-Meiſter. Endlich wurde auch ſeiner Vorſor
ge das Stadt WanyſenAunpt und ArmenHaus
an der Neiſſe anvertrauet. Endlich kronete Jhn
noch eine Ehre daß Er von Jhr. Konigl. Majeſt.
in Pohlen und Chur-Furſti. Durchl. zu Sachſen
zu Dero Conſiliaris und Rathe gnadigſt denminirek
wurde weil der Hoff ſeine Mernen nebſt andern
auch dahero kennen lernen als das Anno 1681. an
den damahligen Chur-Furſtl. Sachſ. Printzen
dedieirtes Buch Academia ſStaius genandt gnadigſt
an und auffgenommen worden. Sein Ehe

C VBand
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Band knupffete Er Anno 1682. am 14. Sept. mit
7u. Jungf. Eliſabeth weyland Herrn George
Schones vornehmen Burgers und Kauff,Manns
in Gorlitz nachgelaſſenen Tochter. Jn ſolcher er
wunſchter Ehe lebete Er2i. Jahr 28. Wochen und
z. Tage und ſahe 5. Sohne 3. Tochter: davon 3.
Sohne und 2. Tochter dem Herrn Vater in der
Sterblichkeit vorgangen. Sein Chriſtenthum
war ruhmlich und ſeine kluge Condouite machte
Jhn bey ſeinen EhrenAemptern ein gelehrtes An
ſehen: Dahero war ſein Ableben deſto empfindli
cher ſo wohl ſeiner Familie, als dem RathHauſe.
Am 26. Martii 1704. ward Er mit einer plotzlichen
AMualadie uberfallen welches ein febris cum Cardialtia
war und paroxiſmaliter wechſelte nachmahls in Con.
tinuam ſich verwandelte worauff am zi. Martii ipſa lu-
cis vitalis extinctio erfolgete nachdem Er ſein Alter
gebracht auf 6. Jahr und 43. Wochen.

Herr Chriſtian Mucke,
Paſt. in Reichenau. 1704.

SRi war von prieſterlichen Eltern zu Hanichen
 gezeuget Anno 1646. den r7. Dec. nach ruhm
lich vollbrachten ſtudiis ward Er Anno iégr. den
16. Junii nach OberSeyersdorff unweit Zittau
vociret. Von dar 1690. den 28. Apr. nach Rei
chenau. Er diente ſeinem GOtt in der Kirche 22.
Jahr lebte auch ſo lange im Ehe-Stande mitFr.
Anna Maria Engelmannin mit weicher Er 4.

iSohne und z. Tochter gezeuget. Als Er Anno
1764.
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1704. den 2. Mart. war Sonntags von Chriſti
TodesKampffe amOelberge erbaulich gepredige
wurde Er vom Schiage geruhret und ſtarb gegen
Abend ſeines Alters 57. Jahr und u. Wochen.

Herr Chriſtoph Redlich,
Paſtor in Horcke. J. 1704.

Wiulnn drnihadnan aunn an
meiden als das ſein Vater/ Meiſter Barthol.
Redlich /ein Beutler in Zullichau geweſen welcher
wegen der damahligen Kriegs rroublen, ſich nach
GroßPohlen gewendet als ſeine Ehe-Frau Ca
tharina geb. Raſchin mit dieſem Sohne ſchwan
ger gieng welchen Sie Anno 1634. den 22. Jan. zu
Bamſt gebohren. Er ward ſelbiges Orthts zur
Schule gehalten ſo daun kam Er nach Lißa in
Pohlen und endlich in das Symnal. illuſtr. nach
Stetin wo Et ſobiel Grund zu ſeinen studür legte
daß Er nach Wittenberg ziehen konnte. Seine
Ztudi- zeigeten daß Er als ein paupertĩræ fortis alu-
mnus ſeine Zeit auf derllniverſiat wohl a geleget wie
Er denn nachgehends informando an vielen vorneh

men Hauſern ſo wohl in GroßPohlen und Schle
ſien als auch letzlich in Oberrauſitz bekannt und
beliebt wurde. Er war einet von denen erſten
Candidatis, ſo bey Aufrichtung des Prediger Col-
legii in der Kloſterkirche zu Gorlitz Anno i1672. an
genommen worden. Folgendes Jahr Anno 4673.
bekam Er die Location nach Horcka. Seine erſte

Ca Vih
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Heyrath war Anno 1673. mit Jungfer Eliſabetha
Looßin ſo Jhm der Tod nach z4. Wochen nahm:
zur andern Ehe aber nahm Er Anno 1675. den 30o.
Oct. Jungfer Urſula Dorothea Herrn Chriſtoph
Mauers Weinſchenckens und Burgers in Zit
tau Tochter mit welcher Er 12. Kinder gezeuget.
GDtt ließ es Jhm an Creutze in ſeinem Ampte
und Hauſe auch nicht fehlen: ſonderlich ward Er
2. mahl vom Schlage geruhret wovon Er doch
ziemlicher maſſen ſich recolligiret, biß Jhn ſolches
zum dritten mahl traff und Dom. III. Advent: war
ſein Sterbe-Tag Anno 1704. als Er 70. Jahr
geieht

Herr Conſtantin Schubert,
paſt. in Marckersdorff. f. 704.

en.82 On dieſem konnen wir mehrers nicht melden
ea. als was uns ſein LeichenStein berichtet: daß
Er Anno 1654. den 4. Decemb. in Zittau geboh
ren. Nach Marckersdorff wurde Er Anno 1686.
vocaet. Heyrathete 1691. Jungfer Anna Sophia
Derrn im. Martin Pohles Paſt. in Graditz Toch
ter.mit welcher Er in 1z. jahriger Ehe 3z. Sohne ge
»edret Er ſtarb Anno 1704. den i2. Sept. Sei
nnes Alters jo. Jahr weniger 7. Wochen.

 òHerr Khriſtoph Meirich,
Paſt. in Rennersdorff. f. 1704.

FE war eines Geiſtlichen Herrn Audreas Mei
richs



 o 04 Wlh o 37richs paſt. zu Geibsdorff unweit Lauban und
Frau Regina geb. Hoffmannin Sohn Aö. 1659.
gebohren. Er ward in ſeiner Jugend in das be—
ruhmte Gymnalium nach Gorlitz gethan bis Er nach
wohlgelegten Fundamentis Anno nach Leip—
zig zog: nach ablolvirten Studiis Academicis aber ein
Membrum des Prediger Collezii zu Gorlitz bey der
KloſterKirche ward. Hier verhar—
rete Er bis i7oi. da Er am 13. Julii Herrn Theo-
doro Manitio, Paſtori Emerito jzu Rennersdorff (un
weit Bernſtadtel) als subſtitus adjungiret nach
mahls auch Svucceſlor ward. Er heyrathete deſſen
Tochter Jungfer Suſanna Charitas, mit welcher
Er 1. Tochter zeugete und ſolche Anno 1704. den
io. Octob. nebſt der Wittwen hinterließ: Seines
Alters 45. Jahr.

Herr Albinus Sehfried,
Auf Klingenwalde Ludwigs dorff und Deutſch

oßig ErbHerr F. 1704.
FJeſer bey ſeinen Leben bekandte GorlitzerV ward Anno 1655. am 5. Aug. zur Welt ge
bohren. Sein Vater war rir. Herr Albinus Sey
fried Er ſaß auf Deutſchoßig vornehmer Stabinus
und OberHeyde Verwalter die Mutter aber Fr.
Anna Margaretha geb. Gobien. Bey Erlan
gung des Verſtandes iſt Er ſo wohl in den Fun-
damenten der Chriſtlichen Lehre unterrichtet als

dzur Schule und privat Information, Unter Direction
des damahligen] wohlverdienten Rectoris, Chriſtiani
Funccii als anderer Herren bræceptorum, præpariret wor

C 3 den



u ol co ol ſesden Anno 1676. an der Leipziger Michaels. Meſſe
nach Leipzig zu ziehen. Hier lebte Er unter klu
ger Obſicht eines zugegebenen Hoff-Meiſters
Herr Johann Haſſens ſo wohl an Tiſche Herr
kiof. Alberti, genoß auch deſſen Privat Information in
khiloſophicis Politicis, ingleichen hielt bey Hr. Menke-
nio, Prof Huſtoriarum ein Collegium uber die Gazetten,

Die ubrigen Kuercitia, welche das Exterieur qualifici-
ren trieb Er mit guten succes in die 4. Jahr. Hier
auf nahm Er ſich vor fremde Lander zu beſehen
weswegen Er von Leipzig biß Straßburg gieng:
muſte aber den Willen feines krancken Herr Va
ters welcher Jhn vor ſeinen Ande noch gerne ſe—
hen wolte folgen und nach Hauſe kehren. Fol
gends aiſponirie Jhn ſeine Frtau Mutter zum Hey
rathen welches Anno 1680. den zo. Octob. geſcha
he mit Frau Anna Maria geb. Liebin weyl. Tit
Herr Friedrich Schutzens wohlverdienten Bur
ger-Meiſters der Sechſ. Stadt Lobau nachgelaſ
ienen Wittiben mit welcher Er 6. Jahr liebreich le
bete und ſ. todte Leibes-Fruchse mit groſſen Leid
weſen von Jhr ſahe mit welchem letztern Sie
den zo. Octob. Anno 1686., ſelbſt eingieng. Seine
beſchwerliche Haushaltung nothigte Jhn folgendes
Jahr 1687. am 1. Dec. zur andern Heyrath mit
Tit. Fr. Martha geb. Karberin weyl. rit. Herrn
Chriſtian Schneiders Erb Saſſens auf Klingen
walde und Ludwigsdorff hinterlaſſene Wittib
mit welcher Er zwar 9. Jahr und 5. Wochen ver
anugt doch ohne Kinder lebete. Vor ermeldete
Ürſache ſeiner Stadt und Landwirthſchafft ſon

derlich
J
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anderer Ehe Jhme Per Teſtamentum zu kommenden

beyden Dorffer Klingenwalde und Ludwigsdorflf
vermehret worden riethen Jhm auch zum dritten
mahle ſich zu verehligen ſoiches geſchahe Ad. iögs.

den i5. Sept. mit Jungfer Johanna Chriſtiana
Tit. Herrn Gottfried Wiedemanns ErbHerrn

auf Kunnerwitz und Leſchwitz Tochter mit wel
cher Er in ungefarbter Liebe und Treue 6. Jahr
s. Wochen biß an ſein Ende gelebet ohne Leibes
Erben. Sein Anſehen und hereuété machte Jhn
bey allen beliebt gleichwie ſein Chriſtenthum bey
GoOtt angenehm. Ettliche Zeit fur ſeinem Ende
ſonderlich ein halbes Jahr vermerckte Er einige
Unpaßligkeit: Hertz- und Magendrucken nebſt
kurtzem Athem benahm den Apperit, und ließ ſich
eine ſtarcke Cacochymia acida mercken. Endlichuber-—

fiüel Jhm Anno 1704. am 24. Octob. Nachts ein
ſtarcker horror rigor partium, cum ſubſequenti leni calo-
re febrili, anxietatibus præcordiorum, ſummdâ laſſitudine
membrorum, dolore capitis vertiginoſo, hæſitate lingræ:
und weil die humores tumultuantes circa peſtus præ-
cordia nicht zu dampffen ungeacht viele antiſpaſmo-

nica Confortantia, Cephalica Cordialia adhibiret wur
den: ward ſeine wohlzubereitete Heimfarth ſelbi—
ge Nacht belodert da Er ſein ruhmlich gefuhrtes
Leben gebracht auf 49. Jahr 2. Monath und j.
Tage. Seinem vaterlichen Erb-Begrabniſſe zu
S. Nicolai ward ſein Corper den 27. Ejusdem mit ſo-
lennen Begrabniß beygeſetzet und vom Herrn u.

C4 Gott-
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Gottfried Kretſchmer paſt Ptim. uber den Teut
eſal xvil v. i. die Leichen-Predigt gehalten.

Hr. M. Polycarpus Sommer,
Paſt. Subſtit. in Wieſa. 1703.

R ward ſeinem Herrn Vater Zacharias Som
mer als vubſtnus adjungirtt Anno i702. Gein

krancklicher Zuſtand zeigete auf ein kurtzes Leben
maſſen Er folgendes Jahr Anno 1703. ohnverhey
rathet ſtarb.

Hr. Elias Meyrich, khiloſ. Mag.
ErbHerr auf Mopß. 1704.

m ward Anno 1647. am 20. Mart. gebohren.
Seine Eltern waren Herr Elias Meyrich paſt.
Prim. zu Gorlitz: und Fr. Roſina geb. Ficenia. Aus
dem Gorlitziſchen Gymnaſio prologritte Er ſeine studia
in Leipzig und Straßburg retolvirte ſich hernach zur
Landwirthſchafft. Sein erſtes Eheband war mit
Fr. Sophia geb. Neſevin, Tit. Hr. Barthol. Geh
lers Cort. Gorl. Wittibe welches der Todt ohne
Kinder 1689. den 10. Sept. trennete. Nachmahls
vermahlte Er ſich Anno 1691. den i5. Octob. mit
Jungfer Dorothea Sabina geb. Emrichin aus
welcher Ehe 2. Sohne und 4. Tochter gebohren.
Seine Familia undUnterthanen hatten Jhn ein lan
aer Leben gewunſchet welches Er am 13. Nov.
Anuo 1704. endigte da Er 57. Jahr alt worden.

Herr
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Herr Gottfried Nicht kaſtor

in Leſchwitz. 1705.
 JJeſes Geſchlechte kam von einem MartinL Nicht/ ſonſt Nichtner genandt welcher nach
vielen Kayſerlichen Feldzugen wieder den Turcken
wegen der Kelieion, aus Bohmen nach Gorlitz ge
kom̃en. Von deſſen Sohnen war einer Johannes
Eltiſter der Buttner in Gorlitz welcher mit Fr. Ro
nna geb. Schmiedin als ſeiner andern EheFrau
dieſen Gottfrird Aö. 1637. den 2i. Febr. zeugete.
Die Eltern hielten Jhn zur Schule und im Gy-
mnalio zu Gorlitz legte Er den Grund worauff Er
ſeine studia hernach in Leipzig fortſetzte. Anno
1666. im Novemb. ward Er nach Leſchwitz vociret
und folgendes Jahr den 3. Jan. verheyrathete Er
ſich mit Jungfer Anna Maria Herrn Elias Mey
richs damahls Archi. Diaconi, hernach Paftor. Prim. int
Gorlitz Tochter mit welcher Er 2. Sohne und 1.
Tochter gezeuget, Sein Leben beſchloß Er Anno
17o5. den 13. Januarii als Er 66. Jahr 5. Wo
chen 4. Tage.

Herr Chriſtoph Gerber, kaſtor
in Linda. ijos. Semi Secularis.

R war Anno 1627. den ir. Oct. zu Meffers
C dorff gebohren: Herr George Gerber Pfarr
dieſes Ortes war ſein Vater und Frau Anna
geb. Senfftlebin ſeine Mutter. Er legte den erſten

C5 Grund
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Grund in Studiis zum Lauban hernach im Gymna-
ſio zu Halle: biß Er Anno 1747. nach Wittenberg
xog und ſich der inſormation Herrn D. Lyſeri, Johapn
Scharffi, Meilneri, Kunadi, und anderer ſo wohl in
Philolophicis als Theologieis bediente. Nach vollbrach
tenz. Jahren verließ Er Wittenberg und informir-
te die Adel. Jugend zu Heydersdorff biß Er Aö.
1653. nach Welckersdorff in Schleſien rociret und
in Lignitziſchen Conliſtorio ordiniret wurde. Er muſte
aber nach 1. Zahre alß ein Exulante aus Schleſien
tiehen: hingegen verſorgte Jhn GOtt Anno i1656.
daß Er hieher die vocation erhielte und 49. Jahr
dieſer Kirche dienete. Er ſtarb Anno 170oj. den
19. Martii als Er nahe 78. Jahr alt und in Pre
digt-Ampte 52. gelebet. Er heyrathete Anno 1657
den i5. Oct. Jungfer Anna Helena: Herrn u.
Salomon Haußdorff p. 1. Cæſ. und Paſtor- Prim.
in Lauban Tochter: mit welcher Er in i5. Jahren
7. Kinder zeugete ſo aber Aö. 1673. in Apr. ver
ſturben. Seine Haußhaltung erfoderte eine Wir
thin und alſo verband Er ſich mit Jungfer Chri
ſtinen Herrn Johann Heers paſtor-Prim. in Lau
van Tochter. Anno 1674. in Nov. mit welcher
Er zo. Jahr in der Ehe ſebte auch 2. Sohne und
s. Tochter zeugete. Er hinterließ ir. lebende Kin
der und 20. Kindes-Kinder ſein yymbolum war

Chriſtum Gero.
Caorde Grato.Er ſtarb Anno 1705. den 10. Martii. Seines

Alters 77. Jahr 23. Wochen: als Er 52z. Jahr in
PredigAmpte ſeinem GOtt gedienet.

Herr
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Herr Chriſtian Kindermann,
Paſt. in Reichenau. 1705.

(ER ward von Chriſtlichen Eltern zu Budißin
 dens. Octob. Anno 1656. gehohren und nach
ablolvirten Stuchis Academicis, und unteiſchiedlichen
Informarionen beh Adel. Jugend Aö. 1690. nach Nie
derSeyffersdorff auch von dar Anno 1704. nach
Reichenau voriret. Zu ſeiner Ehewirthin nahm Er
Fr. Johanna verwittibte Gerſchnerin geb. Schol—
tzin mit welcher Er 5. Jahr im Ehe-Stande lebte
und 3. Sohne zeugete. Nach Abgang dieſer ſei-
ner Chewirthin verheyrathete Er ſich mit Jungfer
Roſina geb. Marchin jn welcher 8. jahriger Ehe
Er 2. Tochte: zeugete. Er ſtarb am 29. Martii
Anno i7og. ſeines Alters 48. Jahr 22. Wochen.

.Herr George Kallmann,
Paſt. in Leopoldsbayn. j. i7o5.

DDin Schleſien gebohren worden. Jn Gorlitz hat er
etliche Jahre treqrentiret und ſeine ſtudia in Leip
zig proſequiret nach dieſem ward Er Anno 1702.
nach Leopoldshayn yaciret und heyrathete Annoy
1703. Jungfer Anna Martha Herrn D, Heeres/
Stadt phyßei Tochter mit welcher Er einen hin—
terlaſſenen Sohn gezeuget und ſtarb Anno 17o5,
den ir. Sept. als Er zo. Jahr weniger 2. Monath
alt worden.

Herp
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Herr Michael Steinbach, JCtus.

Conſul Gorlicenſis. p. 170o5.
¶Ein Geburths/Orth war die benachtbarte

Sechs-Stadt Lobau und Herr Michael
Steinbach des Raths allda; und Frau Ca—
tharina geb. Militzin ſeine Eltern: allwo Er
Anno 1631. den 28. Sept. gebohren. Nachdem
Er auf Schulen ſeinen Grund in vtudüs wohl geie
get beſuchte Er die Unirerlitat Franckfurth an der
Oder wo Er ſich dem btudio Juridico mit ruhmlichen
Fleiße wiedmete: nach ablolvirten Studiis Academicis
aber ſich nach Gorlitz wendete und trieb allda ſei—
ne Praxia mit gutem succes. Zu ſeiner Ehe-Genoßin
wehlte Er ſich Jungfer Marjana, Tit. Hn. Nic, Schu
barts auf Deutſchoßig Tochter mit welcher Er
1659. vermahlet und in geſeegnter und vergnugter
Ehe 6. Sohne und auch ſo viel Tochter gezeuget.
Seine Studia und dieriten zogen Jhn Aö. 1670. ins
RathsCollegium, ind Aõ.i677. ins scabinat. Aõ. 168i.
waro Er StadtRichter und Anno is87. Burger

Meiſter. Anno 1699. bekam Er die OberVer
waltung des Hoſpitals zur lieben Frauen und Aö
x6g9r. die OberVerwaltung der gemeinen Stadt
Miuhlen. Seine liebe Ehe-Gemahlin nahm Jhm
der Tod Anno 1700. den 20. Nov. und Er folgte
Anno 170j. den 22. Junii nach ſeines ruhmlichen
Alters 73. Jahr 8. Monath 3. Wochen 4. Tage.

Herr
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Herr Donat Schroter,

Paſtor in Tauchritz. f. i7o5.
oe JEſſen Vater war Meiſter Johann Schroter

Brucger und Glockengienter in Liguitz die
Mutter aber Frau Eva geb. Ernerin von welchen
Er Anno 1656. gezeuget. Rach gelegten Funda-
mente in humanioribus zu Liegnitz udirtt Er zu Leip

zig und Jena: und ward nach dieſem Anno 1683.
in das beruhmte Prediger Collezium zu Gorlitz

bey der Kloſterkirche aufgenommen. Es wahrte
aber nicht lange als Jhn eben daffelbe Jahr
am 21. poſt. Trivit. die Vocation nach Tauchritz (ein

Dorff i2. Meil von Gorlitz an der Straſſe nach
Zittau) eingehandiget ward: und hielt Er Anno
1684. den 1. Jan. ſeine AnzugsPredigt. Fol
genden 6. Sept. heyrathete Er Jungfer Anna
Margaretha Herrn Caſpar Exners Paſtor. in
Deutſchoſtig Tochter mit welcher Er 2. Sohne
und 2. Tochter gezeugt verließ Sie endlich als
Wittibe am 13. Oct. 1705. als Er a8. Jahr alt
worden.

Herr Gottfried Schortinger,
Paſt., in Rengersdorff bey Marck

liſſa. i7o5.
ſJOerlitz war ſeine GeburthsOrth wo Er As.
C c6z7. das Licht der Welt ſahe und in da

ſigem Symnanio die Fundamenta Studiorum legte her-
nach

—e



 o o 46nach auf Unirerlitären proſequirte. Er ward in
Weinberg des HErrrn hicher Anno 1673. beru
fen: folgendes Jahr verehlichte Er ſich und ſtarb
Lebens-ſatt Anno 170j.
 I—

Herr Gottlob Chalibæus,
Paſt. zu Friedersdorff, bey Gorlitz.

f. nnos.
¶GN war gebohren zu Spremberg in Nieder

Lauſitz von Friedrich Chalibro, einem Gold
ſchmiede daſelbſt und Fr. Maria aeb. Hoickin Aö.
1665. Jn ſeiner Jugend ward Er in die Schule
nach Cotbuß gethan kam aber Anno 1676. ins Gy-
mnaßum nach Gorlitz wo Er ſeine Fandamerta alſo
legete daß Er ſolche zu excoliren Anno 1682. nach
Wittenberg zog. Nach Verflieſſung 2. Jahren
kam Er wieder nach Gorlitz und ward Anno 1686.
in das Prediger Collezium bey der KloſterKirche
recipiret. Allhier lebte und predigte Er 1z. Jahr
mit Vergnugen des Audnrorit, bis Er endlich Anmo
1699. den 26. Sept. die vocation nach Friedersdorff
erhielt. Anno i7o0. den 4. May verheyrathete Er
ſich mit Jungfer Anna Urſun, weyland Hu. Giott
fried Kockers vau. in Ludwigsdorff nachgelaſſenen
Tochter in welcher Ehe Er 3. Kinder gezeuget. Er
ſtarb nach kurtzer Niederlag Anno 1706. den 10.
Jan. als Er gelebet 41. Jahr.

Herr
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Herr Siegemund Buſſer,

Paſtor in Leube. 1706
JeEr Herr Vater gleiches Nahmens da
 mahls Hoch-Graffl. Promnitzer Hoffca.

1

plan in Sohrau zeugete Anno 1655. den 23. Julii i
mit Frau Maria Klingnerin dieten Sohn wel—
chen Sie wegen ſeines guten Ingenii zum Studiren

ĩwiedmeten und deßwegen anfangs in die Schule zu

Sohrau nachgehends in Lauban und letzlich ins
Gymnalium Anno 1672. nach Gorlitz gaben wo
Er ſeine Srudia ſoweit excolirte daß Er Anno 1675.
nach Wittenberg zog. Nach ablolvitten Siudiis Aca- u

demicis erhielt Er die Voration nach Hohkirche bey W
Gorlitz Anno 1683. Jhn traff ein ſchweres Creu r

in mercklichen Verluſt ſetzt. GOtt gab Jhn

tze als Anno 1687. den 9. Jan. ſeine Pfarrwoh J

nung durch Unvorſichtigkeit abbrandte und Jhn

drauf Anno 1692 eine beſſere ſStation durch die Vo- el
i

cation nach Leube. Zu ſeiner Ehewirthin nahm J

Er Anno 1684. den 14. Novembr. Jungfer Eva
J

Maria. Herrn Siegemund Meltzers Paſtor. in
Schonberg Tochter mit welcher Er 1. Sohn und
7. Tochter gezeuget Den 27. Maii. 17o6. war
ſein SterbeTag als Er yr. Jahr weniger 4.
Weochen gelebt.

D

Herr Gottlob Bergmann,
Paſt. in Gerlachsheim. f. 1706.

Gerr Wenceilaus Bergmann (qri leriplit trem d

2
en am
Mortis
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Euphroſina geb. Guntherin  waren ſeine Eltern allwo
Er Anno i665. den 10.Jan. gebohren und nicht
allein zu Hauſe ſorgfaltig erzogen zur Gottesfurcht
und studiis angewohnet ſondern auch nachmahls in
das Zittauiſche Gymnaſium gebracht worden allwo
Er ſeine sStudia fleißig proſequiret und auf der Uni-
verlitat Leipzig ferner excoliret: nachgehends ſeinem
Huan. Vater im Predigt-Ampte Anno 1686. den 9.
Sept. ſuccediret. Er verheyrathete ſich Anno 1687.
den 10. Octob. mit Jungfer Martha Suſanna
Hu. u. Salomon Haußdorffs paſt. in Bern
ſtadt Tochter mit welcher Er 18. Jahr z6. Wo
chen vergnugt lebete auchz. Sohne und 6. Tochter
iahe. Der Tod ſcheidete Ehe und Leben Aö. 1706.
den 23. Junii nachdem Er GOtt und ſeiner Ge
meine 20. Jahr treulich gedienet und 41. Jahr
24. Wochen altſworden.

Herr Johann Kißling, ICtusBurger-Meiſter und Ober· Curator der Kir

che S. S. Petri und Pauli in Corlitz.
f. nos.Zzorlitz verlohr an Jhm einen Sohn welcher der

Stadt zu Nutz ſchiene gebohren zu ſeyn.
Hr. Johann Kißling vornehmer Burger iun Gor
litz und Fr. Helena geb. Schroerin zeugeten Anno
1634. am in. Dec. dieſen Sohn. So bald Er
etwas erwachſen ward Er in die niedern Claſſen
hieſiges Gymnaki gethan wo Er nach und nach

mit
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mit munteren Fleiſſe aleendirte und unter Anfuh—
rung Herrn Martin Molleri, Herrn David Vech
neri Herrn Paul Gebhardi und Hasturdii in Arti-
bus de Diſciplinis humanioribus dergeſtalt geſchickt ge
macht wurde daß Er ad altiora ſchreiten und Aö.
1657. auf die Univerſlitat Jena ſich machen konnte.
Das Glucke war Jhm ſo weit gunſtig daß Er
zu ſelbiger Zeit einen Kern von gelehrten Mna
nern alda fand deren Information Er ſich zu groſſem
Vortheil bediente: maſſen Er unter Anfuhrung
qPn. Poßners Herrn Loſens Herrn Zeiſolds und
Herrn Hundshagens in Philoſophicis ſich zu perle-
etioniren erwunſchte Gelegenheit fande. Der ohne
ritul bekandte groſſe vtruviu brach Jhm die Bahn
zur Jurisprudence, und ließ Jhn ein gelehrtes Colle-
gium uber die InſtitionesHoren. Mit deſto groſſern
Nutzen beſuchte Er hernach des Herrn Cantzlers

Wexii Lectiones privatas uber die Pandecten: und
ferner D. Strauchii uber das Jus Publicum: und bey
Hun. D. Richtern ein Collegium Diſputatorium. Sein
ehrbegieriges Gemuthe geluſtete auch fremde Oer
ter zu ſehen: als begabEr ſich von Jena nach Alt
dorff Nurnberg Regenſpurg Augſpurg Mon—
chen Ulm Jngolſtadt Tubingen Straßburg
Heydelberg und Franckfurth am Mayn: an
welchem letztern Orte Er biß zur prachtigen Cro
nung Keyſers Leopoldi blieb und alle notable Merck
wurdigkeiten atrendirte. Von dar ging Er nach
Mayntz fuhr den Rhein herunter nach Ninmagen
ſo fort nach den beruhmten Hollandiſchen Stad
ten befahe Utrecht Groningen Fronecker und

D andere
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andere mehr: biß Er endlich nach gegebenemWinck
ſeiner Eltern ſeine Ketour anſtellen uber See nach
Hamburg wie auch uber Leipzig und nach Gorlitz
mußte. Seine Conduite und beliebte Geſchicklig
keit veranlaſſete E. Hoch-Edl. Rath Jhn Anno
1665. in Jhr Collegium zu nehmen. Anno 1667.
ward Er Vorſteher der Kirche zus 8. Petri Pauli.
Anno 1674. lnſpector uber das Bauweſen Anno
1672. Stadt-Richter und Anno 1678. Burger
Meiſter und zugleich Vorſteher des Hoſpitals
zum H. Geiſt. Ad. 1686. ward Jhm noch die Ver
waltung des Saltz-Urbars anvertrauet Er war 8.
mahl regierender Burger-Meiſter als Anno 1678.
i682. 1686. 1690. 1693. 1697. r7oi. r7oj. jedẽs mahl
mit groſſem Ruhm undEhren: und hieß bey Jhm:
Non mihi, ſed Deo Populo, Zu ſeiner Ehe und
Wirthſchafft heyrathete Er Aö. 1660. den 3. Febr.
Jungfer Eliſabeth rit Herrn Gotthard Helwias
Paſtor Prim. in Gorlitz eintzige Tochter: von welcher

Er Kinder nemlich 3z. Sohne und 9. Dochter
geſehen. GOtt nahm Jhm., dieſe ſeiner Augen
und Hertzens-Luſt durch den Tod Anno 1697.
den 8. Aug. und blieb Er biß an ſein Ende im
WittberStande. So geſunder Conſtitution Er
ſonſt war ſo plagten Jhn doch bey zunehmenden
Jahren SteinSchmertzen worzu noch kam Ma-
lum Senibus famliare, nemlich Stranguria, quæ Senibus ac-
cidit ob deficientiam fermenti fellei, quod fermentum eſt
acrimoniæ Urinæ correctivum, atqve hoc debili facto aut defi-
ciente ſit Stranguria senum. Welches zunehmende Ubel

Jhn endlich am 22. Septemb. 1705. Bettlagrich
machte,
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machte. Er bereitete ſich zu ſenem Ende ungemein
wohl und erwartete ſeine Auflolung mit Glau—
ben und Gedult welche am 29. Junii Anno 1706.
ſelig erfolgte: als Er 41. Jahr im Rathe nem
lich z. Jahr RathsHerr 9. Jahr RathsSchop
pe 1. Jahr Stadt-Richter 28. Jahr Burger
Meiſter zo. Jahr Curator zu 8.5. Perri Pauli auch
S. s. Nicola und Catharinæ, 30. Jahr OberBau
Meiſter 26. Jahr Verwalter der Kirche und Ho-
ſpitals zum H. Geiſt und 19. Jahr lalpector des
GSaltz-Urbars geweſen und ſein Leben auf 71.
JZahr s. Monath 2. Wochen und 4. Tage ge
bracht.

Herr Petrus Meliſſe,
Paſt. in Eberẽbach. i707.

GRN ward von prieſterlichen Eltern zu Lobnltz
 unvweit Croſſen Anno 1634. gebohren: und
nachdem Er ſeine Studia auf Unirerlitaten proleqiret
ward Er Anno 1672. nach Gerßdorff beym Lauban
vociret und von dar Anno 1686. nach Ebersbach.
Zu ſeiner Ehewirthin hatte Er Jungfer Anna Ma
ria weyl. Hn. Abraham Rothes paſt. zu Ebers
bach ſeines Antecelſoris Tochter mit welcher Er 2.
Sohne und j. Tochter gezeuget. Er ſtarb Anno
1707. alls Er 72. Jahr alt worden.

Herr M. Jacob Goldner,
Paſt. in Trotſchendorff. F. 1707.

EdeEin Vater war Goitfried Goldner Richter
22 D2 und
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und Schultheiß zu Hennersdorff bey Gor—
litz die Mutter Frau Anna geb. Muhlin vor
Moyß. Und ward den 27. Julii. am Tage Ja—
cobi 1642 gebohren. Ward anfangs zu Gorlitz it
die deutſche Schule gethan folgends Anno 1655.
aufs Gymnaſium, biß Er Anno 1666. auf die Uri—
rerſitat Leipzig zog alda in Magiſterum promoviret.
auch die Univerſitat Wittenberg freqrentiret. Nack
abſolvirten studiis Academieis ward Er zu Gorlitz int
Collegium Concinoatorium Anno 1672, recipiret; bin Er

die Vocation nach Trotſchendorff Anno 1680. der
i2. Febr. erhielt. Zu ſeiner Ehe hatte Er Jungfer
Agneta Herrn Daniel Buttners Paſt. zu Frie—
dersdorff bey Greiffenberg Tochter ſo Jhm Aö.
1685. verbunden nach anderthalb Jahren aber
durch den Todt von Jhm getrennet wurde. Zum
andern mahle verehligte Er ſich Anno 1692. mit
Jungfer Anna Dorotyea Herrn Salomon Ja—
thels Apotheckers in Sprottau Tochter. Er hin
terließ Sie Anno 1707. den 8. Martii nebſt
Tochtern als Wittibe nach dem Er 64. Jahr 9.
Monath gelebet.

Herr Martinus Heer, Med.
Doct. und Stadt Phyſicus zu

Gorlitz. f. 1707.
xeine GeburthsStadt. war Lauban und Hr.

Johann Heer Paſt. Prim. in Lauban ſein
Vater die Mutter aber Fr, Martha geb. Hoff

maunin
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mannin. Tugend und Gottesfurcht ward Jhm von
ſeinen Eltern der Grund zur Gelehrſamkeit aber

von denen Præceptoribus der Schule in Lauban ein
gepflantzet: und ſeine Protectus wuchſen ſo daß Er

Anno 1660. mit Lob nach Leipzig ziehen konnte.
Hier applicirte Er ſich zum Studio Aledico mit unge
meinem Fleiß attenairte die Lectiones Phyloſophicas
Medicinæ ſo wohl publiee als privatim, that auch Aö.
1662. eine Reiſe in Dennemarck und hatte die Eh
re mit vielen gelehrten Leuten bekandt zu werden.
Nach ſolcher Retour nach Leipzig ward Er Anno
1664. Licentiatus Medicinæ, und folgendes Jahr 1665.
Doctor.  Als Er nun von Unirerſuaten nach Hauſe
kommen fing Er ſeine Praxia Medicam am und ſeine
Geſchickligkeit machte daß Er in Lauban Stadt
Phyſicus ward. Zu ſeiner Ehe-Genoßin wehlte Er
ſich Jungfer Roſina Herrn Michael Forſters
des Raths wie auch Kauff und HandelsManns
in Margliſſa Tochter mit welcher Erzy. Jahr ver
gnuget lebete und 18. Kinder als i0. Sohne und
8. Tochter zeugete. Annoa670. mutirte Er ſein
Nomicilium, und zog nach Gorlitz alwo Jhm Anno
1679. den i5. Apr. das nyſicat conferiret wurde. Sei
ne Gelehrſamkeit machte Jhn bekandt und ſeine
Praxis beruhmt: Er rekiſtirte vielen Kranckheiten
aber nicht dem Tode welcher Jhn uberwaltigte
und als Er 63. Jahr 6. Monath 2. Wochen alt
worden verwechſelte Er Anno r707. am 23. May
das Zeitliche mit dem Ewigen.

D 3 Herr
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Hr. Johann Heinrich Nicius,

J. U. C. f. 1707.
Ein Herr Vater Abraham Nieius, Cantor zu

Go.litz und deſſen Ehewirthin d. gebohrne
Schhittlerin zeugeten dieſen Sohn welchen Sie zur
Schule und Ztuciren hielten ſo wohl zu Gorlitz
als in Leipzig. Nach abſowvirten Studiie begab Er
ſich zu Burgerlicher Nahrung und hatte zur Ehe—
Genoßin Frau Maria geb. Eimrichin mit welcher
Er eine Tochter gezeuget. Er ſtarb den zo. Junii
1707. ſeines Alters 71. Jahr 7. Wochen 5. Tage.

Herr Johannes Windler,
Paſt. in NiederBiele.

1 w

EnR war ein Sohn Herrn Johann Wincklers
paſt. in Pentzig und Fr. Helena geb. Weſſe

lin. Von E. HochEdl. Rathe zu Gorlitz ward
Er 1684. nach Nieder-Biela vociret welche Kirche
ſonſt ein Filial von Pentzig geweſen und war Er
der erſte eigne Pfarr allhier. Er hatte zu erſter Ehe
Fr. Martha verwittibte Steinkirchin: zur andern
Ehe aber N. verwittibte Keſerin: aus beyden aber
ſahe Er keine Kinder. Nachdem Er 22. Jahr in
Biele geweſen und 73. Jahr alt worden ſtarb Er
Anno 1707. den 14. Junii.

Herr
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Herr Johann Farber, Ju. c.

ErbHerr auf Mutel-Konigshayn.
1707

S
Gorlitz und Frau Chriſtiana Maria geb. Gehle
rin Anno 1658. den i2. Februar. Die kFundamenta
Eruditionis legete Er im Gymnaſio patrio, nd excolirte
ſolche nachmahls auf Univerktaten ſo wohl was die
Studia als Exereitia belangete beſahe unterſchiedliche
Lander und diente dem Konige in Franckreich eine
Zeit als Grand. Muſquetier. Als Er wohl qpralikciret
nach Hauſe kam vermahlte Er ſich Anno 1684. den
26Jan. mit Jungfer Eva Chriſtiana einer Toch
ter Herrn Barthol. Teitzes V. Goldenſtern: mit
welcher Er in vergnugter Ehe 4. Sohne und 3.

„Tochter gezeuget. Seine Meriren bewogen einen
HochEdi. Rath zu Gorlitz Jhn Aö. 17o7. in Jhr
Collegium zu vociren. Seine damahlige Unpaßlig—

JEeit verhinderte Jhn aber die Seſſion anzutreten
und nachs9. Tagen am 29. Sept. voeitte Jhn der

Tod aus dem Lande der Lebendigen als Er 49.
Jahr 7. Monath 2. Wochen gelebet.

Herr Michael Steinbach,
J. U. Doct. und beruhmter Rechts

Ê

Conſulent. f. 1707.
JJeſer war ein gelehrter Sohn eines gelehrten

D 4 Jaters
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WVaters Tit. Herrn Michael Steinbachs be
ruhmten JCti, und hochmeritirten Burger-Meiſters
tu Gorlitz und Frau Marjana geb. Schubartin.
Die Geburth dieſes Sohnes erfreuete beyderſeits
Eltern Anno 1668. den 28. Sept. Er ward von
Jugend auf den vtudüs gewiedmet worinnen Er
auch unter Anfuhrung des beruhmten Kectoris
Funceiĩ, und Pro-Rect. Herrn Martin Richters ſo
glucklich avancirte /daß Er Anno 1687. in der Oſter
Meſſe ad altiara ſchreiten und nach Leipzig ziehen
konnte. Allda fand Er nun Gelegenheit ſeine
wohlhergebrachte studia nach Wunſch zu prolequi-
ren. Maſſen Er denn in Colleziis priyaris Herrn
D. Alberti uber das Jus naturæ, und Hn. D. Philippi
ad Inſtituta: in publicis aber Hu. D. Mylium, Hn. L,
Otto Mencken und andere mehr mit Nutzen geho
ret. Gleichwohl ſchiene es als ob ſein Lehr-begie
riges Gemuthe nicht alles das jenige an einem Or
the finden konnte was es zu wiſſen verlangte.
Dannenhero machte Fr ſich folgendes Jahr Anno
1688. nach Jena allwo Er durch Beſuchung ſo
wohl offentlicher als Privat Collegiorum des beruhm.
ten On. D. Johann George Simonis Herrn D.
Wuhlpfortes des altern wie auch des jungern
Hun. D. Mühlpfortes Hn. D. Hartungs Herrn

DProlf. Adrian Beyers Hrn. Prot. Schubarts und
endlich Jhro Hoch-FreyHerrl. Excellentr des Hn.
Geheimbden Raths v. Lyncker auch anderer mehr
ſeine gelehrte Begierde vollkommlich und nach
vbunſch geſtillet. Geſtalt Er denn durch ſeine gute
Conduile und augenſcheinliche Progrellen ſich der vor

nehm
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iehmſten Patronen Wohlgewogenheit und
Freundſchafft zuwege gebracht. Bey dieſem allen
oncurrirte ſein privat Fleiß unablaßig und bemu
yete ſich die herrlichen Lehren jemehr und mehr ein
uſammlen/deren Fruchte nachmahls in ſeiner Praxi
u Troſt vieler Bedranaten der Zvelt in die Augen
zeleuchtet haben. Hierauff wurde Er Anno 1691.
on ſeinen Eltern nach Hauſe beruffen allwo Er
aum angelanget war als Er dieſe liebe Stadt
ind zugleich das vaterliche Haus durch den be
andten ungluckſeligen Brand in die Aſche mußte
allen ſehen. Dieſes Ungluck ob es wohl vermo—
end geweſen ein ziemlich geſetztes Gemuthe zu er
huttern vermochte dennoch nicht dergleichen bey
Jhm zu thun ſondern mußte Jhn vielmehr zu un—
erzuglicher Beſchleunigung der ruhmlich gefaßten
teſolution dienen ſeine ſtudia dem Vaterlande in
raxi zu wiedmen. Seine ſo wohl vor dem Chur—
furſtl. Aemtern Budißin und Gorlitz als auch
enen loblichen StadtGetichten allhier ruhmlich
efuhrte procelle geben das ſichere Zeugniß wie
veit Er es hierinn gebracht. Adel und UnAdel
edauret ſeine nunmehr mit Jhm ins Grab gelegte
xexteritat, Keſolution Und Wiſſenſchafft und gibt
jJhm mit einhelligen Munde das Lob eines auff—
ichtigen gelehrten und geubten Adrocatens. Nach
em Er ſolcher Geſtalt ſich ans Licht gebracht und
mehr und mehr bekandt zu werden begunte ent
hloß Er ſich den vergnugten Anfang ſeines
zlucks durch eine eheliche Verbindung zu befeſti

en zu welchem Ende Er mit beyderſeits Etie n

D 5 Coun



58 wWzotoCeonlens ſich Anno 1696. mit Jungfer Anna The
odora rit. Hn. Johann George Forſters wohl
meritirten StadtRichters in Gorlitz und Fr. Anna
geb. Philippin altiſten Tochter verehlichte: mit
ſelbiger eine vergnugte auch von GOtt mit einem
Sohnlein Holdreich Michael geſegnete Ehe ge
fuhret bis es GOtt gefallen dieſes faſt u. jahrige
Ehe-Band durch den Tod zu trennen. Kurtz
nach geſchloſſener Ehe fugte es die Gelegenheit daß
Er ſeiner Verrichtungen in prai halber nach
Murnberg und Altdorff zu reiſen auch allda ſich
einige Zeit auffiuhalten hatte: Da es Jhm denn
unſchwer gefallen in Betrachtung ſeiner ruhmli—
chen Eigenſchafften der vornehmen Leute Hoch
achtung und Freundſchafft zu erlangen: deren
Gutachten und Zureden Er ſich endlich zu bewerck
ſtelligen reſolvirke und den 2. May 1696. pro Licentia
Doctorali de Jure Retorſjionis diſputirte worauff
Jhm folgends die hochſte Ditnitat in focultate Juridica
conferiretwurde. Belangende die Kranckheit und
Ableben des Herrn Doct ſo hat Er eine geraume
Zeit einige Schwachheit in den Gliedern vermer
cket und dargegen weil Er eine Mineram morbi ar-
thritico-ſeorbutici in ſyſtemate nervoſo, partibus mem-
braneis tendinoſis geheget die vom Herrn Medico
vorgeſchriebene Medicamenta gebraucht. Nach
dem aber die zuhangende Kranckheit den 29. Oct.
1507. ſich durch ein hefftiges Reiſſen aus dem
Rucken nach dem Nabel herfur gethan auch mehr
und mehr inßraveſciret und Selbigen Schlaffloß
gemacht ſo ſind zwar alle erſinnliche Media Paregorica,

de qyæ
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Ee quæ humorum acrimoniam eorum ſalinam qualitaten
ſcorbuticam corrigunt temperant, appliciret worden.
Es waren aber alle Mittel wider den Tod zu
ſchwach und erfolgte unter hertzlicher Zubereitung
am ii. Nov. ſeine Auffloſung und iſt zu bedauren
daß ſein Leben nicht langer gewahret als 39. Jahr
6. Wochen und 2. Tage.

Hr. Joh. Chriſtoph Bottiger,
J. U. Doct. Erb. Herr auf Leopoldshayn

und berubhmter RechtsConſulente.

 1708.

—D,ſen Vater war Herr Chriſtian Bottiger Ampt
Schreiber alda die Mutter aber Frau Anna
Catharina weyl. Herrn Johann Henels gewe
ſenen BurgerMeiſters in Schwartzberg eheliche
Tochter. Ob Jhn ſchon der Tod ſeinen Herrn
Vater da Er kaum 2. Jahr alt war hinweg
nahm wiedmete doch die Frau Mutter diefen ih
ren Sohn denen Studis, weil ſein geſchicktes In.
genium Jhr eine gute Hoffnung machte: weßwe
gen Sie Jhn in die Schule nach Annaberg zur
Information des damahligen Rec. Herrn u. Jm
manuel Lehmanns ſo hernach Archi. Diac. in Gor
litz worden) anvertrauete: nach dieſem begab Er
ſich nach Gorlitz Anno 1682. da Er unter der
Anfuhrung Herrn Rect. Funcii, Herrn Pro-Rect. M.
Abraham Vechneri Herrn Con· Kect. Martin Richtert

und



Co I— 03 024und Herrn sub, Rea. Chriſtian Hauffens ſeine vru
dia proſeqiuite, und ſich habil machte. Anno 1685.
nach Leipzig zu gehen. Hier ward Er von dem
vortrefflichen und Hochverdienten Theologo und
Philoſopho Herrn D. Valentin Alberti nicht nur in
ſein Hauß Liebreich aufgenommen ſondern
ibſalvirte auch ſeinen Curſum philoſophicum beh Jhm;:
worauf Er ſich zum studio juridia applicirte: uber die
Inſtituta und Juriſprudentiam Erurianam Hn. D, Barthi-
um, Herrn D. Menkenium, und Herrn Jacob de
Ruſſel uber die Pandecta und Jus publicum, Herrn
D. ritium gehoret: Collegia diſputatoria uber die In-
ſtitutiones und Exercitationes Lud wellianas bey vorer

wehnten D. Barthio und Herrn ae Ruſſel gehalten.
Wie aber die Juriſprudence nicht nur in Theoria, ſon
dern auch praxi beſtehet als hat Er bey Herrn
D, Philippi und Herrn D. Barthio der gleichen gehal
ten: da Er denn offt geruhmet wie Er hierinnen
Herr D. Quinto Septimio Florenti Rivino viel zu dan
cken als deſſen privatiſſimam Informationem Er am
meiſten dißfals genoſſen daß Er auch albereit in
Leipzig zu practiciren angefangen. Nachdem Er
ſich alda 5. Jahr aufgehalten begab Er ſich wie
der nach Gorlitz da Er anfanglich vor denen
hochachtbaren StadtGerichten hernach/von den
beyden loblichen Aemptern in dieſem Marggraff
thum zum Adrocato Ordinario recipiret wurde. Hier
auff ging Er Anno 1697. nach Jena und promo-
virre alloa in Doctorem. Bey ſeiner glucklichen Praxi
erwehltz Er zu ſeiner Ehe-Gattin Jungfer Hele

nam



Wi iel HBi o o 61nam rir. Herrn Johann Kißlinges wohlverdien
ten Burger-Meiſters und OberVorſtehers der
Haupt-Kirche s. 8. petri und Pauli, geliebteſte
Tochter ſo Jhm Anno 1691. am 30. Julii ehlich
verbunden ward: der Tod aber trennte nach r.
Jahr und z. Monath dieſes Band Er ſahe zwar
von Jhr ein junges Sohnlein ſo aber bald diß
Zeitliche verließ. Er betraurete ſeine hertzlich Ge
liebte 5. Jahr und 3. Monath biß Er ſich end
lich wieder Anno 1698. den 20. Jan. verehligte
mit Tit. Frau Chriſtiana weyl. Tit, Herrn Ehren
fried Lufftes Erb-Saſſen auf Leopoldshayn nach
gelaſſene Wittibe mit welcher Er 10. Jahr 7.
Wochen und 3. Tage liebreich zubrachte auch in
dieſer Ehe 2. Sohne und 1. Tochter ſahe. Sei
ne Gelehrſamkeit Freundlichkeit und humanität
machte Jhm bey Jedermann beliebt doch war Er
ſeiner anſehnlichen Perſon ungeacht doch ſchwa
cher Conſtitution und allerhand Zufallen exponiret.
Daher geſchahe es daß Er Anno 17o8. am 9.

J

der nebſt innerlich verzehrender Hitze klagte: wor
aus die Medici febrem heſtam cum tabe corjunctam und
Maraſmum exteme conſummatum ſchloſſen. Hierbey
erzeigte ſich der batiente nicht allein geduldig ſon-
der zum ſeligen Sterben wohl bereitet biß Jhn
GoOtt am 12. Martii Abends aufloſete nach dem
Er 43. Jahr weniger 23. Wochen und 3. Tage
gelebet.

Herr
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Herr Chriſtoph Peiper,

Paſt. in Niederbiele. f. 17o7.
JJJer Geburth nach war Er ein Echleſier von
 ſeinem Vater Michael Peiper Schumacher
in Schmiedeberg und Frau Maria geb. Bar
thelin Anno 1664. den 6. Aug. gezeuget. Weil
nun ſein Vater ſein Domicilium nach Gorlitz tranſ-
flernte kam Er in jungen Jahren hieher und
legte den Grund ſeiner studien in hieſigem Gymna-

ſo. Anno iss5. zoa Er nach Wittenberg wo Jhn
GOtt bey ſeiner Armuth doch glucklich forthalff
daß Er 3. Jahr subliſtitte. Er ſuchte durch In-
formation in Schleſien ſein Brodt kam nachmahls
wieder nach Gorlitz und fand bey ſeiner Informa-
tion einen Wohltater an Herr Florun Friedrſch
Haußdorff vornehmen Burger alda: ward auch
Anno 1692. ins Prediger Collegium bey der Klo
ſter-Kirche recipirer: biß Er endlich Anno 1707.
von E. HochEdl. Rathe die Vocation nach Nie
derBiele erhielt. Er lebte nachmahls unverheyh
rathet biß Anno 1708. den 11. Maij. alwo Er das
Zeitliche geſegnete ſeines Alters 43. Jahr 9.

Woonath Tage.

Herr George Schone, JCtus.
Burger-Meiſer und Cur,tor der Kirche zu
S. Anna ingltichen des Armen Hauſes an der

Neiſſe auch beruhmter Kauff-und Han
delsHerr. 1708.

Ein
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(FJn Gelehrter und ein Kauff-Mann iſt ſeinem

Jaterlande ſo wohl eine Zierde als auch
nutzlich. Unſer Herr Schone hatte einen wohlge
ſehenen Burger und beruhmten Kauff, Mann zu
Gorlitz Herrn George Schonen und Frau Ma
ria geb. Richterin zur Mutter vermittelſt wel
cher Er Anno 1649. am 20. Octob. die Welt er
blickte. Die ſorgfaltige Aufferziehung ſeiner El
tern hielt Zhn ſowohl zur Tugend als zum svrudiren,
unter gelehrter Anfuhrung des damahligen KRect.
Darid Vechneri, als hernach Hn. M. Funcü, inglei-
chen Hn. M. Seyfferts und Martini Richters.
Er arancirte in humanioribus ſo wejt daß Er Anno
1670. bey ſeiner Oratione Valedictoria, de Encomio
Mercaturæ, mit Ruhm nach Leipzig ging. Vom da
mahligen KRect. Magnitco Hrn. D. Johann Oleario
ward Er nicht nur interibiret ſondern es nahm Jhn
auch der vortreffliche D. Albberri an ſeinen Tiſch bey
welchem Er Collegia philoſophica, ram lectoria qvam di-
ſpuratoria horte: Hielt fernerCollezia beyr. D. Geiß
lern über die inſtitutiones juris, item uber Brunnemannĩ

Repetitiones Paratitlorum, ingleichen uber Taboris Tabel-
nas Juris Publici: bey Hr. L. Mencken uber die No-
vellen und Thomaſii Tabellas Juris Publici: bey Hr. Prof,
Franckenſtein uber Bœckleri Notntiam Romani Imperii:

Bey Hr. 1. Melichen uber sehnobel und bey Hr.
L. Schiltern uber Strurii syntagma Juris Civilis: hielt
auch lub Præſidio Hn. D. Geißlers eine Diſputationem
Juridicam de Mlercatoribus, in Collegio Juridico Ptu

c rinomit groſſem Ruhm. Von Leipzig ging Er Anno

1674.
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1674 Aenſe Martis uber Halle Magdeburg Lune
burg bis Hamburg da Er fich bis Menie Aprilis auff—

hieit ſo dann uber Bremen Oldenburg Embden
Groningen Leuwarden Franecker Harlingen
Enckhyſen Hoorn Purmerent bis Amſterdam
allwo Er uberall ſeine Curiotat vergnugte und ſich
ferner nach Utrecht begab. Hier lernete Er den
beruhmten Gisbertum Voetium Und Prof. Grævium
kennen und ging uber Woerden Bodegrave
Naerden und Weſer nach Amſterdam: weiter
nach Leyden woſelbſt Er unter Kect. Magvif. Hrn.
D, Adſyen nicht allein immatriculiret ward ſondern
auch Hr. Prof. Bockelmann Drelincourt, Matth. Ry-
ckium Spanheemium und Hornium horete. Ferner
ging Er in Geſellſchafft Hn. brof. Melders und
Hn. D. Gaillard, Frantz. Predigers in Leyden ubber
Deilffi bis Briel und von dannen mit dem Paqgoet
Boot uber See nach Engelland: mußte aber we
gen eines groſſen SeeOrcans Leib und Lebens
Gefahr ausſtehen davon Er auch erkranckte kennte
auch nicht zu Harwich ſondern allererſt zu Dun
wich anlanden: da ſie denn endlich durch Suffolck
uber Colchkeſter und Rochetort zu Londen anka
men. Von dar ging Er auf der Thenſe herunter
nach Graveſand und ſchiffte mit einem Seelan
diſchen Coavoyer nach Vlißingen und Mittelburg
kam ferner uber Dordrecht Roterdam Delfft
Leyden Haag Schwammerdam Boodegrave
und Woerden wieder nach Amſterdam. Nach—
dem Er etwas ausgeruhek machte Er ſich uber
Naerden Ammersfort Oelden Bentheim Oßna

brug
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brusg Minden und Harburg nach Hamburg?
Ferner uber Luneburg und Magdeburg glucklich
nach Hauſe zur Freude der liebſten Seinigen. Er
ſahe ſich ſodann genothiget in die feriſlante Hand
lung ſeiner Frau Muter einzutreten weil das Corpus
Juris und ein wohlgeſetztes Reechen-Buch in einem
Repoſitorio fuglich ſtehen konnen. Zu einer beno—
thigten Ehe-Gehulffen erwehlte Cr Jungfer Anna
weyl. rTu. Herrn Friedrich Ferbers ErbSaſſens
auf Holtendorff und wohlverdienten Burger—
Meiſters zu Gorlitz/ jungſte Tochter welche Jtm
Anno 1678. den 21. Febr. vertrauet worde mit wel
chet Er zo. Jahr 4. Monath 2, Wochen 2. Tage
vergnugt bis an ſein Ende gelebet und 4. Tochter
gezeuget. Sein Wohlverhalten und kluge Auf—
fuhrung verurſachte das Ein Hoch-Edl. Rath
Jhm Anno 1679. am Tage Ægidii in Jhr Raths
Collegium zog. Anno 1698. am 22. Febr. die Iatpedlion

uber den Stadt-Zoll und Waage anvertrauete:
Annoi7oo. in SchoppenStuhl ſetzte: Annoi703.
zum Verwalter des Hoſpitals zum NeuenHauſe
an der Neiſſe; Anno i7o4. den 14. Oetob. zum
Vorſteher der Kirche s. Anna: Anno 1705. den
1. Sept. zum Cameralen und drauff den 26. Sept.
zum Allmoſen-wie auch Schult-und Prieſter—
ſchafftsVorſteher erwehlte: auch endlich als Er
vorher das Stadt-RichterAmpt per vices verwal
tet: Anno i707. am 20. Sept zum BurgerMei
ſter verordnet. Seine Ampts-Treue Muhe und
Sorge/erwarb Jhm viel Ehre und Liebe bey Ho
hen und Niedrigen. Ob auch ſchon ſejne Lebens
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Art ordentlich und maßig ſo fand ſich doch etwan
4. Jahr fur ſeinem Ende daß Er Nephritide ulceræ
Veſicæ laborirte es kunte aber aller adhidirten Medica-
menten ungeacht der in tangvine enthaltene Spiritus
lapidificus nichi gehoben noch die atrociſſimi dolores,
welche totam maſlam ſangvineam perturbiret Und ſfe-
brem maraſmodem cauſiret geſtillet werden. Dahero

geſchahe es daß Jhn COtt von allen dieſen am
J. Julii erloſete da Er ſeine Jahte gebracht auf
58. 8. Monath 2. Wochen 3. Tage.

Herr Johann Sigemund Neu—
mann, J.U. C. Erbſaß auf Neundorff f.r7os.

JEſſen Hr. Vater war Hr. George Neumann
 Erblſaß auf Neundorff: die Mutter aber
aus dem Adlichen Geſchlechte von Ruckhard. Er
ſahe das Licht der Welt Anno 1641. und ward
von Jugend auf, in dem Gymnaßio zu Gorlitz in
Studiis ſo weit gebracht daß Er die Unirerſitat Leip
zig mit Ruhm frequentirte. Nachdem Er die Land
wirthſchafft uber ſich genommen verheyrathete Er
ſich mit Frau Suſanna verwittibten Schnitterin
geb. Queiſſerin mit welcher Er 1. Sohn und 1.
Tochter gezeuget. Er ſtarb am ir. Aug. Aö. 17o8.
Seines Alters 67. Jahr 3. Monnath 7. Tage.

Herr Gottfried Konig, kaſt.
in Tauchritz. f. 1708.

Meiſter David Konig Schumacher in Hirſch

v[ v berg



ore dor· c7berg/ und Maria gebohrne Hilſcherin waren ſeine
Eltern Er aber Aö. 1675. den i7 Maji zur Welt
gebohren. Die Laubaniſche Schule machte Jhn
geſchickt Anno 1697. nach Letpzig zu ziehen alwo
Er 2. Jahr intormande ſich fortbrachte. Anno
1703. beruſfte Jhn Lauban zu einen Colletza scholæ,
erhielt nachmahls Anno 1707. die Vocation zum Pa-
ſtorat nach Tauchritz. Seinem Ampte ſtund Er
allhier zwar kurtz doch treulich fur indem Er am
9. Jan. 1708. am Malo FEpileptico ſtarb und mit
z5. Wochen ſein Ampt mit 4. Jahr und 6.
Weochen ſeine Ehe die Welt aber mit 3z2. Jahren
und 34. Wochen quittikete.

Herr M. Caſpar Lange,
Paſt. in Schreibersdorff .1708.

ER iſt zu Friedeberg in Schleſien Anno t65z.
den 7. Octob. gebohren: Herr Caſpar Lange

g. Jahr geweſener Diaconus zu Friedeberg und
Gebhardsdorff hernach 34. jahriger Pfarr zu
Schwerta war ſein Vater und Fr. Martha geb.
Guntherin ſeine Mutter. Er freqrentite in Lau
ban und Zittau bis Er nach Leipzig zog alwo Er
Anno 1677. in Magiſtrum promovirte nachdem Er
vorher den 33. Jan. De Conſcientia erronea, iub Præſ.
M. Joh. Schmidii duputiret. Anno 1682. ward Er nach
Burckersdorff voeiret 2. Jahr drauff nach Schrei
bersdorff wo Er 24. Jahr geblieben. Er heyra
thete Anno 1673. den 21. Sept. Juugſer Maria

E2 Herrn
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Hn. Balthaſar Bormanns BurgerMeiſters in
Lauban Tochter zeugete mit Jhr in. Kinder. Aö.

1705. am 5. Nov. ward Er des Morgends vom
Schlage geruhret und ſtarb folgenden Abend/
ſeines Alters 55. Jahr.

Herr Chriſtian Schon, kaſt.
in Ruppersdorff Semi ſecularis.

f. 1709.

—Sger Sitz der Hoch Freyherrl. Raderiſchen Herr
ſchafft alwo ſein lieber Vater Hr. Adam Schon
Burggrafe war: Die Mutter aber Fr. Martha
Herrn Johann Zeſtermanns KauffManns in
Friedland nachgelaſſene Wittibe ſonſt Hu. Joa
chim Schonfelds Evangeliſchen Pfarrers in Ge
orgenthal altiſte Tochter. Nebſt Anfuhrung zur
Furcht des HErrn ward Er in zarter Jugend an
fangs Hn. Heinrich Pfaffen Cantori in Friedland
zur Information gegeben. Als Jhm im ſten Jahre
ſeines Alters ſeine Fr. Mutter durch den Tod ent
fiel und die Verfolgung allda uberhand nahm
muſte auch ſein Hr. Vater mit Verlaſſung ſeiner
Gutter das Exilium ergreiffen und ſeine Kerirade
zu ſeinem Bruder Tir. Hn. Jacob Schonen Erb
Herrn auf Leſchwitz Cunnerwitz und Poſotten
dorff nehmen woſelbſt Er auch Anno 1638. den 14.
Aug. ſeine Grabſtätte fand und dieſen Sohn in
s8. Jahre als eine Vater und Mutterloſe Wayſe

hintepe
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hinterließ. Gedachter ſein Hr. Vater ſorgete aber
vaterlich fur Jhn maſſen Er Jhn in das Gymni-
ſium zu Gorlitz that wo Er durch gute Anfuhrung
Hn. i Elias Cuchleri, N P. C. und beruhmten
Rect. als anderer privat Informatorum treuen Fleiß
ſeine Fundamenta in humanieribus legete. Hierauff

ging Er Anno 1649. nach Wittenberg: und ob
Jhn wohl der damahls noch ubliche Penaliſmus
und privat laformation ſehr muhſam fiel: ubete Er
ſich doch 2. Jahr in Phübſophicis, horte auch die be-

ruhmten Theologos D. Scharifium, D. Meiſnerum und
D. Calovium mit fleißiger Attention. beſuchte auch
das beruhmte Leipzig. Ob Er nun gleich gerne
langer ſeine Studia Academiea proſequiret hatte muſte

Er doch dem Wincke ſeines gedachten Hn. Vaters
folgen welcher Jhn bey damahls vermehrten
Schwachheit Hn. Balthaſar Warmneſtes Paſt.
in Leſchwitz zum subſtituren erwehlte da Er denn
am 25. p. Trinitatis Anno i652. ſeine Probeund zu
gleich auch erſte Predigt that und die Vocation er
hielt zu Forſte in Nieder-Lauſitz aber im 2iſten
Jahre ſeines Alters in dem Biberſteiniſchen Con-
ſiſtorio Examiniret und ordiniret ward. Zu ſeiner Ehe
Genoßin erwehlte Er Aö. 1652. den 12. Nov. Jung
fer Anna Dorothea Hn. Johann Brehmers paſt.
in Ruppersdorff Tochter in welcher Ehe Er von
GOtt mit 13. Kindern: als 9. Sohne 4. Tochter
geſegnet wurde. Der letzte Sohn aber Aö. 1670.
denzo. Nov. welcher todt gebohren wurde war
zugleich der Mutter Grab und ſetzte Jhn in den be
trubten WittwerStand. Haußhaltung und Kin

E3 derzucht



derzucht nothigten Jhn zu anderwartiger Hey
rath und ſolches geſchahe Anno 1672. den 12. Jan.
mit Jungfer Anna Chriſtina Hn. George Fiebi
gers Burgers und Ober-Eltiſten der Tiſchler in
LobauTochter mit welcher Er vergnugt lebte und
7. Kinder als 4. Sohne und 3. Tochter erzeuget:
Die aber Anno 1686. den 29. Apr. Jhn zum an
dern mahle zum Wittwer machte. Nach dreyen
Jahren war es nothig bey angehendem Alter an
eine Warterin zu gedencken und ſolche kand Er an
Jungfer Anna Magdalena Hn. Johann Lach
manns Burger-Meiſters in Aurtzen Tochter
ſo Jhm Anno 1689. anvertrauet worde; mit wel
cher Er 20. Jahr doch ohne Erben gelebet. Als
Er ſeine erſte Gemeine zu Leſchwitz i5. Jahr geleh
ret ſuccedirte Er Anno 1666, Hn. Johann Breh
mern im Ampte zu Ruppersdorff bis an ſein Ende
43. Jahr. Es traff hn Anno 1631. ein hartes
Ungluck/ als am heil. Dſter-Tage durch Verwar
loſung der Kretſchem des Dorffes anbrannte und
ſein unweit davon ſtehendes PfarrHaus mit dem
meiſten ſeines Vermogens zu Aſche machte. Er
war nicht allein ein treuer und exemplariſcher Leh
rer ſondern auch forgfaltiger Haus-Vater fleißi
ger Beter und bey ſo vielem zugeſtoſſenem Creutze
ein Hiobs-Bruder. Seine GOttgelaſſene Geduld
und Friedliebendes Gemuthe bezeugete Er bey al
len Kummer Fallen däß Er ſich auch Chriſtianum
von Friedland nennete. Sonſt war Er vortreff—
licher Conſtitution freudigen Geiſtes ſtarcker geſun
der Glieder und lebhafften Farbe daß man auf

ſer
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nes Amptes nicht ſo wohl das Predigen als nur
andere Verrichtungen ſchwer fielen. Wenige Ta

n 4

Herr Gottfried Trauſchke, kaſt,
zu Rothwaſſer und Kohlfurth. f. i7o9.

cGofiſter Chriſtoph Trauſchke Burger und
M Becker in Goarlitz zeugete Anno 1660. den

E4 8. Jan.



72 W e gh
8. Jan. mit ſeiner Ehe-Frau Magdalena geb.
Steuerin dieſen Sohn welcher nachmahls ſeine
fundamenta Erudi:tionis in Gymnaſio zu Gorlitz alſo
legte daß Er Anno nach Jena zog auch fer
ner in Wittenberg ſeine Studia excolirte. Als Er
von Univerſitaten kam ward Er Anno 1684. im
Martio in das beruhmte Collegium Concionatorium
bey der Kloſter-Kirche zu Gorlitz recipiret und er
hielt Anno 1686. die vocation nach Rothwaſſer und
Kohlfurth: indem Er Herrn Chriſtoph Schmid
Paſtori Emerito adjungiret ward welchem Er auch
ſuecedirte. Er verheyrathete ſich aus Schleſien
mit Jungfer Verorica, Herrn Chriſtian Schaffers
Steuer-Einnehmers und Biſchoffl. Gedings
Verwalters aus Schleſien Tochter welche aber
Anno 1698. ohne Erben ſtarb. Zur andern Ehe
ſchritte Er Anno 1703. den 26. Nov. mit Jungfer
Dorothea Roſina Tit. Herrn Johann George
Pauli damahls seabini, nachmahls Burger. Mei
ſnter in Gorlitz Tochter aus welcher Ehe Er
gleichfals keinen Erben ſahe ſondern Anno 1709.
den 13. Jan. ſeine Witt ve hinterließ nach dem
Er in der Weit gelebt 59. Jahr g. Tage.

Herr George Krauſe, kaſtor
zu Oberbiele. f. 1709.WBer Biele ſo ſonſt auch von Etlichen (weiß

 nicht warum die) Haberne Biele von an
dern auch die deutſche Biele genennet wird liegt

von
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von Gorlitz gegen Morgen 2. Meilen und i.
Meile von Lauban: und gehoret vor Alters her
zur Kirche 5.8. betri und Pauli, als welcher Kirche
Vorſteher zu Gorlitz auch dieſes Dorffes Admi-
niſtrateres ſind. Ein Schumacher zu Gorlitz Mei
ſter George Krauſe/ und Frau Suſanna Meiſter
Hans Junge-Nickels/ Beckers in Gorlitz Toch
ter, waren die Eltern dieſes Sohnes/ welche Jhn
Aö. 1649. als Er den 25. Jan. gebohren ſo wohl
tur H. Tauffe befoderten als auch nachmahls zur
Schule hielten: und obgleich ſeine Eltern Jhm
fruhzeitig entfallen fanden ſich doch gutthatige
Freunde welche weil Sie ein fahiges ingenium
merckten Jhm zur Fortſetzung ſeines Studirens be
hulfflich waren: da Er den unter dem damahls
berumten Rectore Funccio, M. Abraham Vechnero und
Martino Richtero bie ſolida fundamenta in humanioribus
legte daß Er alſo ad anioraſchreiten und Aö. 1674.
auf die Urirerſität Leipzig gehen kundte. Hier
hieß es: Ein Armer muß ſtudiren daß Er ſich
davon ernehren kan. Daher war unſer Herr
Krauſe ein fleißiger Zuhorer Herrn D. Alberti und
Herr da. Frentzels in Philoſopkeis, als auch Herr D.
Schertzers Moebii und Lehmanni in Theologieis: und
continuirte alda 7. Jahr: bis die im Lande Zraſſirende
Peſt Jhm in ſein Vaterland zu kehren Gelegen
heit gab. Hier ſuchte Er nun ſich mit 1nforma-
tion Adel. Jugend auch andrer vornehmen Leute
Kinder ſo wohl bekandt zu machen als ehrlich
durchzubringen. Anno 1681. ward Er in das zu
Gorlitz bekandte PredigerCollegium bey der Klo
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ſter-Kirche recipiret biß Er Anno 1687. durch Ab
ſterben Hn. Auguſtin Bruckners paſt. in Biele zu
deſſen succeſſor voriret wurde. Hier diente Er
GOtt und ſeiner Gemeine 22. Jahr mit ruhm-
lichen Fleiſſe. Seinen Ehe-Stand fuhrte Er von
Anno 1638. den 19. Jun. mit damahls Jungfer
Maria weyl Herrn AMarrhæi Kloſſes geweſenen
Auſici Inſtrumentalis in dem Furſtl. Sachſ. Hoffe
und Capelle zu Merſeburg hinterlaßnen Tochter 21.
Jahr weniger 2. Monath und zeugte 1. Tochter
welche nach ſeinem Tode au ſeinen vuzceſſorem Hr.
Johann George Weiſſenfelß verheyrathet. Dieqoche nach Quaſimodeg Anno 1709. fand ſich eine

Geſchwulſt am Haupte bey Jhm/ nebſt Mattig
keit der Glieder daher Jhm folgenden Sonntag
Mit. Domini ſeine letzte Predigt ſauer wurde: welche

Schwachheit nebit andern Zufallen ſich mercklich
Evermehrte daß r Donnerſtags ſelbiger Woche

ſein Leben Chriſtlich und ſelig beſchloß nach dem
Er 59. Jahr 22. Wochen s. Tage gelebet.

Herr Johann Gerge Gerber,
Paſt. Subſtitutus in Zodel. 10o9.

(Ein Geburthts Orth war Bernſtadtel 2.
MNeilen von Gorlitz unter das Jungfrau
liche Stifft und Kloſter Marien-Stern unweit
Camentz in OberLauſitz gehorig Sein Vater
war Meiſter Samuel Gerber Bürger und Tuch
macher alda die Mutter aber Frau Martha,
geb. Jancowitzin. Jn Gyumaſio zu Gollitz legte

Er
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nach Leipzig von dar Anno 1690. nach Witten
berg. Nach ablſohvirlen Studiis Acade micis behalff
Er ſich an unterſchiedenen Orthen Informando, ward
auch Anno a699. ins Prediger Collezium bey der
KloſterKirchen zu Gorlitz recipiret. Anno 1704.
ward Er Herr a. Joachim Pfeffern paſt. in Zo
delr Meile von Worlitz) welcher alt und ſchwach
adjungiret: heyrathete auch deſſen Tochter Jungfer
Sidonia mit weicher Er in veranugter Ehe lebte.
Anno 17c9. wurde Er nach Hirſchberg in Schle
ſien zu der neu auferbaueten GnadenKirche be
gehret weil das Miniſterium Eccleliaſticum noch nicht
eingerichtet etliche Predigten zu thun und kam
mit vielen Beſchenckungen von denen daſigen
Evangeliſchen Burgern und Kauff-Leuten wie
der nach Hauſe. Weil Er aber zur Schwind—
ſucht geneigt lebte Er nicht lange mehr ſondern
ſtarb Anno 1709. in Septembr. Da Er ſein
Leben gebracht auf 42. Jahr weniger 3. Wochen.

Herr Gottfried Schwerdfeger,
Gymnalii Gorl. Collega.

CWde Eltern dieſes fleißigen Schul/MannesJ— waren Herr Gottfried Schwerdfeger Gy-
wnaſii Gorl. Collega, die Mutter vyrau Anna Ma—
ria Richterin Er ward Anno 1653. den iz. Dec.
gebohren. Weiß ein SchulMann wie Er fremde
Kinder wohl ziehen ſoll ſo wuſten ſolches auch

beyders
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beyderſeits Eltern bey dieſem Sohne den Sie 1
in der Jugend zur Gottesfurcht. und Literatur alſo
anfuhrten daß Er mit wohlgegrundeten funda-
mnentis in humanioribus im 24ſten Jahre ſeines Alters
Anno 1677. nach Leipzig ziehen kunte alwo Er
nebſt Philoſopkicis ſonderlich dem Studio Theologico
ſich wiedmete. Anno 1682. am27. Sept. erhielt
Er die Vocation als Collega Gymnaſu, ſein Fleiß
und Dexteritat zog auch viel gelehrte Schuler in
26. Jahren. Zu erſter Ehe hatte Er Jungfer
Roſina Herrn Jacob Schones treuen Diaconi
bey der HauptKirche s. 8. Petri Pauli zu Gorlitz
Tochter ſo Jhm Anno 1684. den 21. Sep. ver
mahlet mit welcher Eri. Tochter zeugete. Nach
deren todlichem Hintritt vermahlte Er ſich mit
Jungfer Perpetua Roſina rit. Herrn George Neu
manns auf Neundorff ehelichen Tochter Anno
1689. den 24. Oct. und zeugete in 2i. jahriger Ehe
6. Kinder. Es uberfiel Jhn aber Anno 1709.
am 28. Nov. einige Kranckheit welche 79. Tagi
ge Geduld probirte binnen welcher Zeit bey zu
nehmender Schwachheit und abnehmenden Kraff
ten ſeine Seele gemeldten Tages von COtt ſe
lig abgefordert wurde. Seines Alters 577. Jahtr.

Herr Tobias Weinert, s.s.
Theol. Miniſt. Cand. i710.

ſG Jn Kurſchner zu Gorlitz Meiſter Tobias
C Weinert und Frau Maria geb. Lehmannin

zeugten
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zieugeten dieſen Sohn Anno 1670. Menſe Martici
Welcher ſeinen Fleiß in humanioribus auf hieſigem
Gymnalio ſo etwieß daß Er Anno nach Leip
rig gehen und ſeinier Studia ferne cominiren kunte.
Nach ſeiner Retour ward Er ein Membrum des Pre
diger Collegzü bey der Kloſter-Kirche zu Gorlitz
und ſuchte ſich inforwando durchzubringen. GOtt
aber vorirte Jhn durch eine Kranckheit Anno 1710.
den 28. Mart. von der Welt nach dem, Er ge
lebet 40. Jahr weniger 6. Wochen.

Herr M. George Engelmann,
Diac. in Meffersdorff. f. 1710.

MNNuo 1648. den 8. Nov. ward Herr Chriſtoph
Engelmann ehmaligem paſt. zu Stonßdorffz—

in Schleſien damahls aber vaſt. in Meffersdorff
von ſeiner EheFr. Frau Suſanna geb. Schmie
din aus Lauban dieſer Sohn gebohren und bey
ordentlicher Aufferziehung zur Gottesfurcht und
Tugend ſein fahiger Kopff aber zum studiren an
gewohnet. Die Liebe und Sorge der damahligen

Groß—-Eltern in Lauban gaben Jhn der treuen
Sorgfalt Hn. un. Gerbers als Kect. und Herrn
u. Martin Seydemanns anheim allwo Er in der
Laubaniſchen Schule ſein Ffundament legte. Nach
mahls nahmen Jhn ſeine Eltern Anno 1664. wie
der nach Hauſe und die treue 1oſormation Herrn
Chriſtoph Schnahels nachmahligen paſt. zu Vol
ckersdorff brachte Jhm ruhmliche profectus in Lin-
zris se artibus. Folgends thaten Jhn ſeine Elterm

unier
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zu Gera Herrn Mitternachts: und ſein ſonderbah
rer Fleiß in keroriren, diſputiren und anderen Exer-
eitüs machte daß Er Anno i667. mit Ruhm nach
Jena ziehen kundte. Er fand allhier durch Gott
liche Schickung einen wohigelehrten Phuotophuæ
Magiſtrum, ejusdem Facuitatis Adjunctum, M. Nicolai,
(ſo nachmahls paſt. zu Luneburg worden deſſen
Gewogenheit unſern Engelmann zu ſich auf die
Stube nahm und Jhn in kbraicis, Chaldaieis und
syriacis ſeine Information genuſſen ließ welches Er
hernach mit der Arabiſchen und Æthepiſchen Spra
che fortſetzte. Hierbey freqrentirte Er Collegia Lo-
zica, Ethica und Metaphyſica, bey Herr brot. Hun
deshagen unter welchem Er vielfaltig opporiret
und relpondiret. Bey eben dieſem hielt Er nach
mahls ein Collegium Politicum, beh Herr Prof. Pöe-
ſnern ein Phyſico. Diſputatorium, bey Herr Prolt.
Gotzen ein Chuomanticum. excolirte alſo ſeine Studia
herrlich. Weil aber das sStudum Theologicum ſein
Hauptzweck ſeyn ſolte als wehlte Er ſich zu tol
chem Herr D. Gerhardum, Muſæum und Niemannuni,
unter welchem Er in Theſi Vraxi ſeinen ſonder
bahren Fleiß ſehen ließs. Weil Er auch da Er
noch in Lauban kteqrentirke mit dem benachbarten
Neubärthio, Paſt, in Holtz-Kirche z. Z. bekandt und
in Aſtronomicis eine ziemliche Cognition gefaſſet:
unterließ Er auch nicht ſich in dieſem Studio zu de-
jectiren weswegen Er unterſchiedliche Collegin Aſtro.
nomica, und Aſtrologica bey dem damahls beruhmten
Weigelio horte und dißfalls in Opticis Mathema-

tit
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tleis ziemlich weit kemmen war: dahero viele der
Meynung waren es wurde unſer Engelmann bey
der Univerkräat verbleiben zumahl als Er Anno
1669. zum Applauſu in Magiſtrum promovirke und eine
gelehrte Diſputation hielt De Paradiſo terreſtri. Es
vocirte Jhn aber ſein geliebter alter und ſchwacher
Vater welchen Er mit ſeiner Anheimkunfft aus
Jena zu Anfange des 1670. Jahres erfreuete.
Der bald drauff folgende Hintritt dieles ſeines

Hun. Vaters machte daß damahliger Lehns-Herr
Herr Wigand von Gerßdorff Jhn dahin aitponirte
die Vocation, als Diac, zu Meffersdorff anzuneh—
men welche Vocarion Er Anno 1671. am i5. Sept.
erhielt: und bis an ſein Ende ſein Ampt treulich
und ruhmlich verwaltet. Seine eheliche Liebe ver
band ſich Anno 1675. den 21. Sept. mit Junagfer
Marſjana Herrn Balthaſar Dietrichs archi. Diac.
zu Gorlitz Tochter aus welcher vergnugten Ehe 1.
Sohn und 2. Tochter gezeuget worden. So beliebt
nun dieſer Prediger war ſo ſchmertzlich fiel es ſeiner
Gemeine als die Kirch-Kinder ſehen mußten wie
ein harter Schlag-Fluß Anno 1696. am 12. Febr.
dieſen treuen Hirten betraff und nebſt andern
auch ſeine beredte Zunge lahmete: dahero endlich
Herr mu. Gottlob Gerber Paſtoris loci ſlius, Jhm
ſubſtituiret wurde. Der zu unterſchiedenen mahlen
wiederkommende paroxiſmus Paralyſeos enervirte ſeine
Kraffte mercklich und der todtliche Abgang ſeiner
EheLiebſten als der beſten und nothigſten Pfle
gerin Anno 1702, den 17. Octob. ſetzte Jhn in

muilera-
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nilerablen Stand. Doch ſeine an Herr u. Jo
hann Adam Schon t. t. baſt. in Oderwitz (nach
mahls Diac. zu Gorlitz /vverheyratheteFr. Tochter
Theodora erwieſe alles was kindliche Liebe und
Schuldigkeit des 4ten Gebothes von Jhr erſo—
derte. Kurtz unſer Herr Engelmann begab ſich
Anuo 1710. am 18. Febr. von Meffersdorff nach
Oderwitz und behielt ſich fur ſeine treue 38.
jahrige Dienſte eine kleine provilion fur ad dies vitæ-
der folgende Junius gab nun bey abnehmenden
Krafften zu erkennen daß ſein Ende nicht weit die
Medicamenta confortantia waren zu ſchwach zu ver
hindern daß nicht unterſchiedliche Proxiſmi Jhn
mehr und mehr ſchwachten: Er hingegen mit ſee—
liger Todes-Betrachtung ſich ſtarckende ſchloß
jeine Augen glaubig und ſeelig am 3. Julii nach
dem Er su. Jahr 34. Wochen und 2. Tage alt
worden.

Herr Onuphius Schnitter,
J. U. C. f. 17io.

RR war aus dem beruhmten SchnitteriſchenEeſſchlechte in Gorlitz von Herrn Oauphrio

Sevetino Schnittern Scabino des Raths allhier und
Frau Roſina geb. Grantzin Anno 1634. geboh
ren. Nach ablolvirten Studus lebte Er priratim und
unverehliget ſtarb Anno 1710. den 14. Junli

æt 76. Jahr z. Monath.
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